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Liebe Leserinnen und Leser,

der Spätsommer ist da und 
in der Region liegt Spannung 
in der Luft, denn am 26. Sep-
tember wählen Bürger:innen 
ihre kommunalen Abgeord-
neten, die die Interessen ihrer 
Mitmenschen im Bundestag 
vertreten. Im Kreis Soest stel-
len sich gleich sieben Herren 
und eine Dame zur Wahl, die 
von Ihnen mit Ihrer Erststim-
me nach Berlin geschick t 
werden möchten. Wir haben 
allen acht ein paar Fragen ge-
stellt. Lesen Sie, wie sich die 
Direktkandidat:innen selbst 
wahrnehmen. 

Klimaneutralität und der Aus-
bau der erneuerbaren Energien 

bis 2030 hat sich nicht nur der 
Bund, sondern auch der Kreis 
Soest auf die Fahne geschrie-
ben. Geht es aber darum, Wind-
räder vor der eigenen Haus-
tür zu bauen, um diesem Ziel 
ein wenig näher zu kommen, 
dann stehen sich oft verhärtete 
Fronten gegenüber. Wir haben 
uns der komplexen Thematik 
der Windräder in unserer Exklu-
siv-Story angenommen.
	 Natürlich haben wir wieder 
eine Menge informativer Ser-
vice-Themen in dieser Ausgabe 
für Sie zusammengestellt: von 
Küchentrends über Tipps für 
den eigenen Herbstgarten, den 
Schutz vor Starkregen sowie 
Anregungen für den Herbstur-

laub, bis hin zu Alltagshelfer für 
Senioren, die Ihnen ein wenig 
das Leben leichter machen.
	 Mit dem Ende des Sommers 
startet auch wieder die Kürbis-
Saison. Das leuchtende Herbst-
Gemüse lässt sich in vielen Vari-
ationen köstlich zubereiten: Wir 
haben Ihnen ein schmackhaftes 
Rezept mit Hack herausgesucht. 
Und Pfifferlings-Fans können 
sich ebenfalls über kulinarische 
Anregungen in dieser Ausgabe 
freuen..
Genießen Sie den Spätsommer, 
bleiben Sie gesund und gehen 
Sie zur Wahl!

Ihr Team von „hallo SOEST“
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LOGOPÄDISCHE PRAXIS  
SOPHIA LEONDARIS  

Thomästraße 6  59494 Soest  
Telefon 02921/7000535 
sophia@leondaris.eu

www.leondaris.eu
Mitglied im Deutschen Bundesverband für Logopädie e.V.

Sophia Leondaris

LOGOPÄDIE-PRAXIS LEONDARIS  
ERFAHREN, QUALIFIZIERT, SYMPATHISCH

Schon seit knapp 30 Jahren ist Logopädin Sophia Leondaris 
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene in allen Angele-
genheiten der Sprachtherapie da. Ihre Praxis finden Sie seit  
Jahresbeginn in der Soester Thomästraße.

In ihren neuen Räumlichkeiten, dem ehemaligen „Anno“, küm-
mert sich Sophia Leondaris gemeinsam mit ihrem Team um alle 
Bereiche logopädischer Störungen. Bei ihr zählt nicht nur die fast 
30-jährige Erfahrung, denn durch regelmäßige Fortbildungen 
sind die hochqualifizierten und spezialisierten Therapeuten 
stets auf dem neuesten Stand. Sprach-, Sprech-, Stimm-, Wahr-
nehmungs- und Schluckstörungen, deren Diagnose, Beratung 
und Therapie zählen ebenso zum Portfolio der Praxis wie z.B. 
Hörtraining nach Cochlea Implantation oder Unterstützung bei 
kieferorthopädischen Behandlungen. Die Experten kooperieren 
seit Langem mit dem Marienkrankenhaus sowie dem „Zwergen-
land“, der heilpädagogischen KiTa in Soest-Katrop. 

Praxis Leondaris

Schon seit Langem prägen die 
gemächlich rotierenden Wind-
räder vor allem auf der Haar das 
Landschaftsbild. Die Gemeinde 
Ense ist hier sogar Vorreiter und 
produziert laut eigener Aussa-
ge mehr Ökostrom als Haushalte 
und Industrie dort verbrauchen 
– mit immerhin 40 Windkraft-
anlagen (WKA). Was zu beiden 
Seiten der A44 schon Alltag ist, 
möchten aber dennoch viele 
Bürger nicht in ihrer Nähe haben. 
In Warstein hat sich Widerstand 
gegen einen geplanten Wind-
park im Arnsberger Wald for-
miert. 

Eins vorneweg: Die Stadt Warstein, 
so Bürgermeister Dr. Thomas Schö-
ne, befürwortet und fördert rege-
nerative und erneuerbare Ener-
gie. Aber nicht im Arnsberger Wald, 
wo nach dem Willen der Westfa-
len Wind GmbH südlich von Alla-
gen und Sichtigvor ein Windpark 
mit 15 WKA entstehen soll. Dieser, 
so sind sich die Kritiker einig, wür-
de nicht nur die Landschaft mas-
siv verschandeln, sondern auch das 
zerstören, was man eigentlich mit 
erneuerbarer Energie erhalten und 
schützen möchte: die Natur.

Viele Unterbrechungen
Bereits 2016 sprach sich die 
Warsteiner Politik geschlossen ge-
gen ein solches, damals noch in 
Planung befindliches Vorhaben 
aus. 2018 reichte die Westfalen 
Wind GmbH erstmals einen Antrag  
beim Kreis Soest ein, im Frühling 
2019 beantragte die Stadt Warstein 
eine Rückstellung beim Kreis, um 
den Flächennutzungsplan im Hin-
blick auf Windkraft zu überarbei-
ten. 2020 ging die Rückstellung in 
die Verlängerung, denn eine not-
wendige Artenschutzprüfung be-
nötigte mehr Zeit. Seit Juli dieses 
Jahres läuft der Antrag bei der Un-
teren Immissionsschutzbehörde 
wieder. Im Zuge des Antragsverfah-

rens waren bis Anfang 2019 mehr 
als 5.000 Einwendungen gegen die 
15 Windräder eingegangen; diese 
sind nach wie vor gültig.

Politische Ziele
Geht es nach der Landespolitik, sol-
len jährlich 200 neue WKA in NRW 
entstehen. Windkraft sei, so die En-
ergieagentur NRW, ein zentrales 
Element der Energiewende. Darü-
ber hinaus biete es Bürgern Betei-
ligungsmöglichkeiten und Kom-
munen Einnahmequellen, da diese 
dezentrale Stromversorgung mit 
regionalen Akteuren zu realisie-
ren sei. Vom aktiven Mitgestalten 
ist in der Broschüre der Agentur 
die Rede. Genauso wie von Bürge-
renergiegesellschaften, deren at-
traktives Konzept die Wertschöp-
fung an der Stromerzeugung in 
der Region halte. Im Kreis Soest ste-
hen viele Windräder – vor allem 
auf exponierten Flächen wie de-
nen rund um Ense. Auch mit Blick 
Richtung Paderborn sind dort viele 
große Windparks zu sehen. Gerade 
so nah an der Autobahn hält sich 
der Störfaktor für die Bürger gering. 
Zoff gibt es aber immer wieder, so 
zum Beispiel in Müllingsen. Hier 
sollen im Zuge des Repowering 
vier veraltete, kleinere Windräder 
mit rund 100 Metern Höhe durch 
zwei leistungsstärkere, größere er-

Fotomontage: Bürgerinitiative „Windpark Arnsberger Wald – NICHT MIT UNS“. 
So sähe der Blick auf Allagen nach dem Willen der Investoren vom Skywalk aus. Das Klimaschutz-Debakel

Windenergie stößt im Kreis Soest oft auf Widerstand

setzt werden. Jedes von ihnen etwa 
230 Meter hoch. Schlagschatten, 
Landschaft, Infraschall: Die Gegner 
haben viele Argumente. Aber, so 
betont Matthias Abel, Technischer 
Beigeordneter der Stadt Soest, die 
modernen Anlagen ließen sich 
steuern, um störenden Schatten-
wurf oder Lärm zu reduzieren. Zu-
dem könne man gerade in Mül-
lingsen durch Repowering richtig 
viel erreichen, 3.000 bis 4.000 Haus-
halte versorgen. Dies sei mehr als 
Photovoltaik schaffen könne

Aus Alt mach Neu
Repowering, also das Ersetzen 
mehrerer alter durch neuere und 
meist auch größere Anlagen, ist 
auch laut Energieagentur nicht nur 
effizient, sondern beruhige auch 
das Landschaftsbild. Ähnliche Plä-
ne gibt es auch nahe Werl-Mawi-
cke, wo ebenfalls zwei neue fünf 
in die Jahre gekommene WKA er-
setzen sollen. Widerstand gibt’s 
hier nur von den Umweltschüt-
zern. Und diese sind es auch, die 
sich vehement in Warstein gegen 
den geplanten Windpark positio-
nieren. Aus gutem Grund, denn der 
Arnsberger Wald ist ein Refugium 
für viele seltene Arten wie allem 
voran dem windkraftsensiblen 
Schwarzstorch, aber auch weni-
ger bekannten Specht-Arten. „Kli-

maschutz darf nicht gegen Arten-
schutz ausgespielt werden“, erklärt 
der Allager Landschaftsökologe 
und Geograf Ulrich Cordes. Er pran-
gert nicht nur die jahrzehntelan-
ge Misswirtschaft im Wald durch 
die Waldbesitzer an, die den natur-
nahen buchen- und eichendomi-
nierten Wald zu Fichtenmonokul-
turplantagen umgebaut haben. Er 
fürchtet vielmehr, dass eben diese 
Waldbesitzer Energieindustriege-
biete schaffen wollen. 

Grüne wechseln Seite
Neben dem genannten Arten-
schutz nennt Cordes auch einen 
weiteren, bislang wenig beachte-
ten Faktor: Wasser. Denn der Wind-
park soll „in einer der wichtigsten 
Quellregionen des gesamten Arns-
berger Waldes in direktem Umfeld 
der sensiblen Quellen und Quell-
moore“ entstehen. Gutachten dazu 
gebe es nicht, Cordes befürchtet 
aber, dass durch die riesigen Fun-
damente der WKA-Türme die Neu-
bildung des Grundwassers, sei-
ne Menge und Qualität sowie die 
Fließwege der Quellbäche dauer-
haft beeinträchtigt werden. Solche 
Einschätzungen, die den gesamt-
en Widerstand gegen das Projekt 
untermauern, werden neuerdings 
ausgerechnet von den Grünen in 
Warstein relativiert. Zählte man vor 

fünf Jahren noch zu den radikalen 
Gegnern, hat bei der Umweltpar-
tei augenscheinlich ein Umdenken 
stattgefunden.
Auf der Website der Partei versucht 
man sich an einer differenzierteren 
Betrachtungsweise, zeigt sich mit 
den angedachten Änderungen im 
Warsteiner Flächennutzungsplan, 
die die Allager Mark explizit für 
Windkraft ausschließen, nicht son-
derlich zufrieden. Aussagen wie die 
von Ulrich Cordes oder auch der 
Bürgerinitiative „Windpark Arns-
berger Wald – NICHT MIT UNS“, 
die Windenergie und Artenschutz 
gegenübersetzen, bezeichnet die 
Partei als populistisch. Die Gründe 
gegen Windkraft, so glauben die 
Warsteiner Grünen, seien eher an-
dere als ehrlicher Arten- und Um-
weltschutz.

Schützenswerte Landschaft
Hubert Struchholz, Vorsitzender 
der Bürgerinitiative: „Eine Befrei-
ung von dem Bauverbot im Arns-
berger Wald zugunsten des Wind-
energieausbaus wäre Frevel an der 
Natur und an der einmaligen Land-
schaft.“ Auch der fachlichen Ein-
schätzung des NABU Landesver-
bandes NRW und des LNA zufolge 
hätte das betreffende Areal des 
Arnsberger Waldes schon seit Jah-
ren als Vogelschutzgebiet ausge-
wiesen werden müssen. Struchholz 
betont die bundesweite Bedeu-
tung dieses Ökosystems. Zudem 
fürchtet er eine Signalwirkung, 
wenn erst einmal eine Anlage im 
Wald steht. Der Weg wäre dann 
frei für weitere Windräder im Wald. 
Darüber hinaus ist natürlich der 
Landschaftsschutz ein großes The-
ma, das auch Cordes betont. Aus 
seiner Sichtweise als Fachmann 
ist die „Landschaftsbildsituation in 
ihrer Eigenart herausragend und 
deutschlandweit von hoher Bedeu-
tung und wird durch den Windpark 
völlig entwertet.“ In einer Stellung-
nahme an den Gemeindewaldbe-
sitzerverband NRW bezieht sich 
auch Warsteins Bürgermeister auf 

das Landschaftsbild, dem vom Lan-
desamt für Natur, Umwelt und Ver-
braucherschutz NRW „besondere 
Bedeutung“ beigemessen wird.
Natürlich sprechen für Anwohner 
viele Argumente gegen das Wind-
rad „vor der Haustür“. Die noch 
nicht verabschiedete Änderung 
des Flächennutzungsplans der 
Stadt Warstein würde Windkraft-
anlagen z.B. in die Nähe des Cam-
pingplatzes in Niederbergheim 
rücken: sogar noch näher als der 
geplante Park. Ortsvorsteher Franz-
Josef Schröer bereitet dies Sorgen. 
Ein touristisches Argument wie 
dieses zählt in den Augen einer Fir-
ma wie Westfalen Wind GmbH üb-
rigens nicht. Auf der Facebook-Sei-
te des Unternehmens will man mit 
gängigen Mythen aufräumen und 
publiziert Statistiken, nach denen 
es keinen Rückgang touristischer 
Aktivitäten durch Windparks gebe. 
Schließlich hätten Touristen im Ge-
gensatz zu den Einheimischen oft-
mals keinen Vorher-Nachher-Ver-
gleich.

Verfahren laufen weiter
Noch ist nichts beim Kreis Soest 
entschieden, die Behörden beim 
Kreis und bei der Stadt Warstein ar-
beiten an den Anträgen und am 
Flächennutzungsplan. Struchholz 
ist sich aber sicher: „Sollte wider Er-
warten jedoch auch nur eine der 
236 m hohen Windenergieanla-
gen genehmigt werden, ließe die 
enorme Anzahl von rund 5.000 
Einwendungen gegen den bean-
tragten Windpark erahnen, welch 
Potenzial an sozialer Sprengkraft 
hier schlummert und welch ge-
waltiger Sturm der Entrüstung sei-
tens der Bürger auf Politik und Be-
hörden zukommen würde.“ Der 
frisch konstituierte Naturschutz-
beirat des Kreises, der selbst auf das 
Verfahren keinen Einfluss nehmen 
kann, hat sich zumindest deutlich 
gegen die Windräder positioniert. 
Auch hier sieht man den Wider-
spruch zu Natur- und Landschafts-
schutz. Es bleibt also spannend
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Bundestagswahl 2021
Diese acht Kandidat:innen aus dem Kreis Soest wollen nach Berlin
Acht Bewerber:innen möch-
ten den Kreis Soest ab Ende 
des Jahres im Bundestag ver-
treten und bewerben sich um 
ein Direktmandat. CDU, SPD, 
BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN, DIE 
LINKE, FDP, AfD, FREIE WÄH-
LER und die erst im August 
2020 gegründete Partei „die-
Basis“ haben Kreiswahlvor-
schläge für die Wahl am 26. 
September eingereicht. 

Die gesetzliche Mindestanzahl 
der Mitglieder des Bundestags 
beläuft sich auf 598. 299 Sitze im 
Bundestag werden mit erfolg-
reichen Kandidaten aus der Di-
rektwahl im Wahlkreis 146 (Kreis 
Soest) mithilfe der Erststimme 
besetzt, die übrigen Plätze wer-
den über die Landeslisten ver-
geben. Die tatsächliche Mit-
gliedszahl kann aufgrund von 
Überhang- und Ausgleichsman-
daten höher sein. Wir möchten 
Ihnen im Folgenden die sieben 
Kandidaten und eine Kandidatin 
kurz vorstellen.

© 2021 tokography/Tobias Koch 
(www.tobiaskoch.net) 

Hans-Jürgen Thies (CDU)

Beschreiben Sie sich 
in drei Worten. 
Naturverbunden, verantwor-
tungsbewusst, lösungsorien-
tiert.

Welche Themen liegen 
Ihnen am Herzen?
Ganz wichtig ist für mich nach 

der Pandemie eine wachstum-
sorientierte, innovationsfreu-
dige Wirtschaftspolitik, die Ar-
beitsplätze sichert und neue 
Beschäftigung schafft. Beson-
ders einsetzen möchte ich mich 
für eine generationengerechte 
Klimaschutz- und Finanzpoli-
tik, die Deutschlands Weg zu 
einem klimaneutralen Indus-
triestaat ebnet. Wir müssen den 
digitalen Transformationspro-
zess im Bereich der Bildung, der 
Wirtschaft und der Arbeitswelt 
vorantreiben, um international 
wettbewerbsfähig zu bleiben. 
Durch Stärkung des sozialen 
Wohnungsbaus und durch Ei-
genheimförderung müssen wir 
die bundesweite Wohnraumof-
fensive beschleunigen. Mit Blick 
auf den Kreis Soest wünsche 
ich mir einen vitalen ländlichen 
Raum mit guter Infrastruktur 
und gesicherter medizinischer 
Versorgung sowie eine starke, 
nachhaltige Landwirtschaft, die 
die Produktion gesunder Nah-
rungsmittel mit Umwelt und 
Tierwohl in Einklang bringt.

Wie möchten Sie sich konkret 
für Ihren Wahlkreis im Bun-
destag einbringen? 
So, wie ich es in den letzten 
vier Jahren gemacht habe: Hier 
im Kreis Soest und in Berlin er-
reichbar sein, den Menschen 
zuhören, Betriebe, Gewerbe-
treibende, Unternehmen, Kul-
turschaffende, Vereine und ge-
meinnützige Organisationen 
besuchen, das Ehrenamt stär-
ken. Mein Angebot an die Bür-
gerinnen und Bürger im Kreis 
Soest lautet: Ich bin Ihr Anwalt 
in Berlin. Das heißt: Ich vertrete 
genau Ihre Interessen im Bun-
destag. Und deshalb möchte 
ich Ihre Anliegen kennenler-
nen. Meine parlamentarische 
Arbeit im Ausschuss für Ernäh-
rung und Landwirtschaft so-
wie im Ausschuss für Recht und 
Verbraucherschutz möchte ich 
auch in den kommenden vier 
Jahren fortsetzen und dazu nut-
zen, gute Zukunftsperspektiven 

für unsere Bürger zu entwickeln 
und ihnen unsere Heimat als lie-
benswerten Lebensraum zu er-
halten.

 
Pressefoto

Christa Hudyma 
(FREIE WÄHLER)

Beschreiben Sie sich 
in drei Worten.
Gerecht, zielstrebig, 
konsequent.

Welche Themen liegen 
Ihnen am Herzen?
1. Mein oberstes Ziel: Mehr di-
rekte Demokratie: mehr Bürger-
entscheide! 2. Klimaschädliche 
Subventionen konsequent ab-
bauen. Die Ausarbeitung eines 
wirkungsvollen Klimaplans zur 
Erreichung der Klimaziele soll 
unterstützt werden. Klima-
freundliche Investitionen sol-
len gefördert und zusätzliche 
Maßnahmen zur Klimaanpas-
sung umgesetzt werden. 3. Für 
den Naturschutz in der Agrar-
landschaft. Die Land- und Forst-
wirtschaft bildet die Grundlage 
einer nachhaltigen Versorgung 
der Bevölkerung. Die Erzeu-
gung und Vermarktung von 
regionalen Produkten besser 
fördern. Der Natur- und Arten-
schutz ist mir dabei wichtig. Ich 
möchte die Artenvielfalt erhal-
ten und die Wälder schützen. 
Das Biotopenverbundsystem 
soll gestärkt und die Windkraft 
zielgerichtet und natur ver-
träglich ausgebaut werden. 4. 

Schutz unseres „Grundlebens-
mittels“ Trinkwasser durch Ver-
hinderung jeder möglichen 
Gefährdung durch Umwelt-
verschmutzung, insbesondere 
durch den Abbau von Kalkstein 
unterhalb des Grundwasser-
spiegels in den Steinbrüchen. 
Eine kostengünstige und dau-
erhafte Versorgung mit qualita-
tiv gutem Wasser muss mit allen 
Mitteln sichergestellt werden.

Wie möchten Sie sich konkret 
für Ihren Wahlkreis im Bun-
destag einbringen? 
Mit einem obersten Ziel für 
mehr Bürgerentscheide, denn 
nur wer seine Bürgerinnen und 
Bürger „mitnimmt“, bekommt 
Unterstützung. Mein Slogan: 
„Bürgerwillen durchsetzen“

Pressefoto
 
Fabian Griewel (FDP)

Beschreiben Sie sich 
in drei Worten.
Bodenständig, fleißig, ehrgeizig.

Welche Themen liegen 
Ihnen am Herzen?
Deutschland muss wieder effi-
zienter, bürgerfreundlicher und 
unbürokratischer werden. Als 
Geograph und Bildungswissen-
schaftler sind mir vor allem eine 
zukunftsorientierte Land- und 
Stadtentwicklung sowie eine 
deutschlandweit erfolgreiche 
Bildungspolitik wichtig. Der Re-
gulierungswahn muss auf allen 
Ebenen beendet werden und 

die Baunebenkosten sowie die 
Grunderwerbsteuer müssen 
sinken. Genauso müssen wir In-
vestitionsanreize für Bauherren 
erhöhen, um genügend Woh-
nungen und Modernisierungen 
zu schaffen. Strom- und Heiz-
preise dürfen durch Steuern 
nicht künstlich und zum Selbst-
zweck erhöht werden. Erfolg-
reichen Klimaschutz wird es nur 
durch Innovationen, nicht aber 
durch Verbote oder pauschale 
Preiserhöhungen geben.
	 In der Bildungspolitik muss 
bundesweit angepackt wer-
den : Wir brauchen einheit-
liche Abschlussprüfungen zur 
Mittleren Reife und zum Abi-
tur. Durch Vergleichbarkeit von 
Bildungsabschlüssen werden 
langfristig höhere Qualitäts-
standards erreicht. Bund und 
Länder schaffen das nur zusam-
men.

Wie möchten Sie sich konkret 
für Ihren Wahlkreis im Bun-
destag einbringen?
Der Kreis Soest bietet hervor-
ragende Voraussetzungen. Es 
muss weiterhin gute Rahmen-
bedingungen für eine starke 
südwestfälische Wirtschaf t 
geben. Die Fachhochschulen 
müssen genauso wie die Un-
ternehmen und Handwerks-
betriebe unterstützt werden. 
Wenn Unternehmen länger da-
mit beschäftigt sind Formu-
lare auszufüllen, als ihrer ei-
gentlichen Arbeit nachgehen 
zu können, läuft etwas gewaltig 
schief. Besonders in einer Regi-
on wie dem Kreis Soest müssen 
wir praxistauglichere Lösungen 
finden. Es braucht sinnvollen 
Klimaschutz, gute Arbeitsplätze 
und eine funktionierende Wirt-
schaft gleichermaßen. Gera-
de bei Digitalisierung, Bildung 
und Chancengerechtigkeit für 
alle müssen wir anpacken. So 
schaffen wir auch für die Zu-
kunft eine starke Region. Es ist 
mir wichtig, die Probleme vor 
Ort anzuhören und sie dann 
in Berlin zu lösen. Als guter 
Abgeordneter werde ich oft 
im K reis  So es t  unter we gs 
sein und konkrete Lösungen  
schaffen.

Pressefoto
 
Robert Helle (Die Linke)

Beschreiben Sie sich 
in drei Worten.
Ehrlich, hilfsbereit, 
kompromissfähig.

Welche Themen liegen 
Ihnen am Herzen?
Das Thema Rente ist für mich sehr 
wichtig. Ich halte es für skandalös, 
dass die Renten immer niedriger 
werden. Jeder muss von seiner 
Rente in Würde leben können! 
Auch halte ich die Diskussionen 
um die Erhöhung des Renten-
eintrittalters für völlig daneben. 
Zudem ist für mich der Bereich 
Bildung eine Herzensangelegen-
heit. Ich sehe es als zwingend 
notwendig an, mehr Geld in Bil-
dung und soziale Projekte zu in-
vestieren. Ich möchte mich mit 
meiner Partei für eine stärkere 
Chancengleichheit einsetzen. 
Des Weiteren ist mir der Punkt ei-
ner sozialen Steuerreform wich-
tig. Menschen mit niedrigem 
und mittlerem Einkommen müs-
sen steuerlich entlastet wer-
den. Millionäre und Milliardäre 
müssen stärker belastet wer-
den, da viele von der Corona-Kri-
se profitiert haben. Kurz gesagt, 
eine Steuerpolitik im Sinne der  
Mehrheit. 

Wie möchten Sie sich konkret 
für Ihren Wahlkreis im Bundes-
tag einbringen?
Ich setzte mich für einen gene-
rellen Politikwechsel ein. Es muss 
spürbare Verbesserungen ge-
ben, egal, ob es Kinder, Jugend-
liche, Erwachsene oder Rentner 
betrifft. 

Foto: Benno Kraehahn 

Wolfgang Hellmich 
(SPD, MdB)

Beschreiben Sie sich 
in drei Worten. 
Echt Sozialdemokratischer 
Bauernsohn.

Welche Themen liegen 
Ihnen am Herzen? 
1. Industrie und Handwerk, Ar-
beitsplätze und Ausbildung 
im Kreis Soest müssen mit 
der Klimaschutzpolitik Schritt 
halten. Konkret sind dies die 
Entwicklungen in der Was-
serstofftechnologie und An-
triebstechniken, die in der Au-
tomobilbranche, die stark im 
Kreis Soest ist, Zukunftsper-
spektiven bringen müssen. 2. 

Natur- und Insektenschutz und 
eine lebensfähige Landwirt-
schaft müssen im Kreis Soest 
zusammengebracht werden. 
Dazu müssen die Beteiligten 
miteinander sprechen, und 
das vor Ort. Das dient auch 
dem Schutz unseres kostbaren 
Wassers. Einen solchen Dialog 
werde ich anregen und beglei-
ten. 3. Die Arbeit in der Pfle-
ge spielt in den Einrichtungen 
und Kliniken im Kreis Soest 
eine große Rolle. Viele Arbeits-
plätze hängen davon ab. Ich 
werde mich für bessere Ar-
beitsbedingungen in der Pfle-
ge, auch der häuslichen, und 
eine Gleichbehandlung der 
Pflegeeinrichtungen bei ihren 
Verhandlungen mit den Kas-
sen einsetzen. Das ist Politik 
im Bundestag für hier von hier!

Wie möchten Sie sich kon-
kret für Ihren Wahlkreis im 
Bundestag einbringen? 
Neben den oben bereits ge-
nannten Punkten werde ich 
mich auch weiterhin für den 
Denkmalschutz im Kreis Soest 
einsetzen. Wir haben schon viel 
für den Erhalt der historischen 
Bauwerke hier erreicht (z.B. die 
Wiesenkirche in Soest oder 
die Dankeskapelle in Herz-
feld). Die Stärkung des >>> 



8 | halloSoest September 2021 halloSoest September 2021 | 9

Bundestagswahl 2021 / WerlBundestagswahl 2021

>>> ÖPNV im Kreis Soest ist 
mir ebenfalls sehr wichtig. Ge-
rade im ländlichen Raum muss 
die Taktung noch verdichtet 
werden. Außerdem möchte 
ich mich für die Umsetzung 
eines 365-Euro-Tickets stark 
machen, welches die Nutzung 
der Busse im gesamten Kreis 
für einen Euro am Tag mög-
lich macht.

Pressefoto

Berengar Elsner v. Gronow 
(Afd, MdB)

Beschreiben Sie sich 
in drei Worten.
Freiheitlich, konservativ, hei-
matliebend!

Welche Themen liegen 
Ihnen am Herzen?
Die Freiheit. Viele Deutsche 
haben dafür gekämpft, dass 
wir Deutschen in einer frei-
heitl ichen Gesellschaf t le -
ben können. Leider hat das 
Bewusstsein dafür jahrelang 
schleichend und vor allem 
im Lo ckdown s tark  ab ge -

nommen. Damit wir unserer 
Selbstbestimmung und per-
sönlichen Freiheit nicht verlu-
stig gehen, kämpfe ich gegen 
alle ihre Feinde, in Politik und 
Gesellschaft, in In- und Aus-
land. Wichtig ist mir auch un-
sere Sicherheit, ob im Inneren 
oder im Äußeren. 
	 Leider tut der Staat nicht 
genug, um Recht und Gesetz 
konsequent durchzusetzen, 
die Sicherheit seiner Bürger zu 
gewährleisten. Er kommt einer 
seiner vornehmsten Aufga-
ben nicht ausreichend nach, 
verletzt damit einseitig un-
seren Gesellschaftsvertrag. 
Der Staat muss die Grundla-
gen für unseren Wohlstand er-
halten und es nicht so darstel-
len, als ob es unvermeidlich 
wäre, dass dieser (aufgrund 
seines Versagens) abnimmt. 
Um unsere Demokratie zu er-
halten und zu stärken, müssen 
wir die Bürgerbeteiligung und 
Subsidiarität deutlich ausbau-
en!

Wie möchten Sie sich kon-
kret für Ihren Wahlkreis im 
Bundestag einbringen?
Das ist momentan noch etwas 
schwierig. Konkrete Maßnah-
men kann man nur als Ange-
höriger von Regierungspar-
teien erwirken. Die meisten 
Themen, wenn man ehrlich 
ist, die im Bundestag verhan-
delt werden, sind Bundesthe-
men, die sich nur indirekt auf 
den Wahlkreis auswirken.
	 Was ich aber weiter tun 
möchte, ist Ansprechpartner 
und Vertreter derjenigen zu 

sein, die sich von der Regie-
rung und den anderen Par-
teien nicht vertreten fühlen, 
da in vielen Themengebieten 
nur die AfD andere Ansichten 
vieler Bürger im Bundestag 
vertritt. Diese Anliegen bringe 
ich dann in Berlin in die parla-
mentarischen Prozesse ein.
	 Um meine Funktion als de-
mokratischer Repräsentant 
dieser Bürger im Wahlkreis ge-
nauso gut wahrnehmen zu 
können, wie die Angehörigen 
anderer Parteien, arbeite ich 
daran, dass die Ausgrenzung 
durch viele Medien, Instituti-
onen und Unternehmen end-
l ich aufgegeben wird und 
so der konstruktive Diskurs, 
der faire politische Wettbe-
werb, auch für mich gilt. Für 
wahre Demokraten selbstver- 
ständlich.

Pressefoto

Wolfgang Sälzer (dieBasis)

Beschreiben Sie sich 
in drei Worten.
Integer, authentisch, optimi-
stisch.

Welche Themen liegen 
Ihnen am Herzen?
Mein wichtigstes Thema ist 
die Wiederherstellung der De-
mokratie in diesem Land. Die 
letzten Monate haben offen-
sichtlich dazu geführt, dass 
die Politiker uns Bürger mehr 
als Untertanen denn als Sou-
v e r ä n  w a h r n e h m e n .  D i e -
se Fehlentwicklung müssen 
wir ändern, wir müssen die 
Demokratie und den Rechts-
staat wieder vom Kopf auf die 

Füße stellen. Unsere Grund-
rechte müssen wieder unser 
gutes Recht sein. Der nicht zu 
hinterfragende „Befehle von 
oben“ an „die da unten“, den 
die Staatslenker heutzutage 
so gerne anwenden, darf sich 
nicht als gängiges und akzep-
tables Mittel politischen Han-
delns etablieren ! Die Men-
schen sollen dazu ermutigt 
werden, ihre Interessen und 
die der Gesellschaft vor dem 
Hintergrund einer ausgewo-
genen, umfangreichen und 
ehrlichen Medienberichter-
stattung selbst zu definieren 
und sich hierfür permanent 
einzusetzen. Nie mehr soll es 
ein Verbot des Hinterfragens 
geben! Um dies zu ermögli-
chen, ist die Etablierung ba-
sisdemokratischer Elemente 
ein wesentliches Ziel meines 
politischen Handelns.

Wie möchten Sie sich kon-
kret für Ihren Wahlkreis im 
Bundestag einbringen?
Die Förderung der Wirtschaft, 
insbesondere auch der Klein- 
und mittelständischen Unter-
nehmen, die besonders durch 
die Corona-Krise gelitten ha-
ben, ist mir ein wichtiges An-
liegen. Auch für ein Programm 
zur Pflege und Erhaltung des 
Waldes und der vielfältigen 
natürlichen Ressourcen wer-
de ich mich einsetzen, um da-
durch den Wiederaufbau und 
die Stärkung des heimischen 
Tourismus zu unterstützen. 
Neue, sozial verträgliche und 
generationenübergreifende 
Wohnkonzepte mit kinder- 
und seniorenfreundlicher lo-
kaler Infrastruktur sind zu ent-
wickeln. Außerdem muss die 
Landwirtschaft als ein wich-
tiger Wirtschaf tszweig un-
seres Kreises gefördert wer-
den, was konkret bedeutet, 
bessere Produktionsbedin-
gungen zu schaffen und die 
Überregulierung und Verbots-
kultur durch EU und Staatsein-
griffe abzubauen. Ebenso ist 
das Thema Bildung wichtig, 
hier gibt es auch noch groß-
en Reformbedarf in Richtung 
kinderfreundliche Schulen.

Shahabuddin MiaH
(B90/GRÜNE)

Shahabuddin Miah 
(B90/GRÜNE)

Beschreiben Sie sich 
in drei Worten.
Aufgeschlossen, hilfsbereit, 
weltoffen.

Welche Themen liegen 
Ihnen am Herzen?
Klimaschutz, 

Einwanderungs- und Friedens-
politik sowie die ökologische 
Landwirtschaft liegen mir am 
Herzen. 

Wie möchten Sie sich konkret 
für Ihren Wahlkreis im Bundes-
tag einbringen?
Der Klimaschutz ist die wich-
tigste Aufgabe unseres Jahr-
zehnts. Ich setze mich dafür ein, 
dass erneuerbare Energien mas-
siv ausgebaut werden, z.B. So-
laranlagen auf allen Dächern in-

stalliert und Windkraftanlagen 
überall gebaut werden, wo es 
möglich ist. Der ländliche Raum 
braucht ein umfassendes Mobili-
tätskonzept, das auch den öffent-
lichen Nahverkehr entsprechend 
einbezieht. Zudem möchte ich, 
gemeinsam mit den Landwirten, 
die ökologische Landwirtschaft 
vorantreiben. Weniger Pestizide 
müssen eingesetzt werden, um 
gesunde regionale Lebensmittel 
anbieten zu können und unse-
re Lebensgrundlage zu schützen.
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HIGHLIGHTS

Tickets an allen bekannten Vorverkaufsstellen 
Grafenstraße 27  •  59457 Werl  •  Tel. 02922 / 97 32 - 0  •  Fax 02922 / 97 32 -17 

STADTHALLE.WERL
ERLEBEN. TAGEN. FEIERN.

Sa. 18.09. I 19.30  Uhr  
Rio the Voice of Elvis

Do. 30.09. I 19.30  Uhr 
Konzert Eva Klesse 

Fr.  29.10. I 19.30  Uhr 
Theater Rain Man

2021
Creatures & States“ – „Wesen 
und Zustände“: das sind kei-
ne Wörter aus der Corona-Zeit, 
das ist der Titel der neuesten 
CD des Eva Klesse Quartetts, de-
ren Musik am Donnerstag, 30. 
September, um 19.30 Uhr in der 
Stadthalle Werl in einem Kon-
zert vorgestellt wird. Die Stadt-
halle hat das Quartett einge-
laden, das viele musikalische 
Geschichten erzählen wird.

Das Quartett besteht jetzt seit 
acht Jahren, eine lange Zeit für 
die jungen Musiker und ihre 
Bandleaderin. Die Werlerin und 
studierte Musikerin bildet jetzt 
an der Musikhochschule Han-
nover den musikalischen Nach-
wuchs aus, konzertiert, kom-
poniert und rührt in vielen 
jazz-musikalischen Töpfen, was 
ihr und ihrem Quartett in letz-
ter Zeit viel Aufmerksamkeit 

„Creatures & States“
Eva Klesse Quartett in Werl

gebracht hat. 
	 In zwei Monaten wird Eva 
Klesse in Ludwigshafen der 
SWR-Jazzpreis, der älteste Jazz-
preis in der Bundesrepublik, 
im Rahmen des Jazzfestes En-
joy Jazz (Rheinland-Pfalz) über-
reicht. Die Jury würdigt explizit 
die „entschiedene Eindringlich-
keit“ der Instrumentalistin und 
die „erzählerische Begabung“ 
der Komponistin Klesse und 
bezieht sich damit auf das ak-
tuelle, vierte Album des Quar-
tet ts .  „Creatures & States“ 
streckt seine Fühler in Rich-
tung Messiaen, Pärt und des 
Autors David Foster Wallace aus 
und offenbart bei Tracks wie 
„Brushing Hippopotami“ oder 
„Einsiedlerkrebs“ eine ambiti-
onierte Mischung aus Humor 
und Selbstreflexion.
	 Karten für dieses Konzert 
gibt’s für 20 Euro im Vorverkauf 
in der Stadtinformation Werl in 
der Steinerstr., bei der Stadt-
halle und allen weiteren be-
kannten Vorverkaufsstellen. An 
der Abendkasse kosten die Ti-
ckets 22 Euro. Weitere Infos er-
halten Sie bei Fabienne Grewe, 
Tel. 02922/973213.
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Vom Backofen bis zur Dunstabzugshaube – Designlinie in Schwarz ist 
ein wahrer Augenschmaus. Foto: Oranier Küchentechnik/akz-o

Bau und HandwerkBau und Handwerk

Die Küche ist heute ein Wohl-
fühlraum, in dem Kochen, Es-
sen und Zusammenleben eine 
Einheit bilden. Sie spiegelt den 
persönlichen Lebensstil wider, 
was sich insbesondere beim 
Möbeldesign zeigt. Bei der 
Farb- und Materialauswahl gilt: 
Erlaubt ist, was gefällt. 

So ist die klassisch weiße Küche 
ebenso wenig wegzudenken 
wie Möbelfronten in Schwarz 
oder Anthrazit. Hoch im Kurs 
liegen aktuell ausdrucksstarke 
Holz- und Betonfronten, die ei-
nen natürlichen Look unterstrei-
chen und zu jedem Küchenstil 
passen.
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Natürlicher Look für die Küche
Holz- und Betonoptiken schaffen eine Wohlfühlatmosphäre im Zuhause

Mit Farben und 
Materialien spielen
„Mit einer Küche in Holzoptik 
kann man sich ein Stück Natur 
in die eigenen vier Wände ho-
len“, sagt Marko Steinmeier von 
einer Einkaufsgemeinschaft von 
mehr als 400 inhabergeführten 
Küchenstudios und Fachmärkten 

in Deutschland und Europa. Na-
türliche und softe Farbnuancen 
laden dazu ein, zur Ruhe zu kom-
men und den stressigen Alltag 
hinter sich zu lassen. Auch der Be-
ton-Look, bei dem die Farbpalette 
von Weißbeton über Hellgrau bis 
hin zu Schiefergrau reicht, wirkt 
sehr harmonisch. Farb- und Mate-
rialmixe können bei der Raumge-
staltung tolle Kontraste zaubern 
und verleihen der Küche eine per-
sönliche Note. „Eine anthrazitfar-
bene Arbeitsplatte aus Naturstein 
etwa macht sich gut zu warmen 
Böden und Möbeln aus hellem 
Holz“, weiß Steinmeier. Besonders 
ansprechend sehen auch sichtbar 
gemaserte Holzfronten in Kom-
bination mit Elementen aus Edel-
stahl und Glas aus. Spannend ist 
ein Mix von Holz und Beton.

Nachhaltige Werkstoffe
Wer viel Wert auf Nachhaltig-
keit legt, wählt bei den Materi-

alien Echtholz, Beton oder Na-
turstein. Der Natur-Look gelingt 
aber ebenso mit preisgünstige-
ren und pflegeleichten Nachbil-
dungen, die mit authentischer 
Farbigkeit und Textur punkten. 
„Inzwischen gibt es auch Spülbe-
cken aus nachhaltigem Quarz-
komposit“, weiß Steinmeier. Das 
Material besteht zu 99 Prozent aus 
recycelten oder natürlichen, nach-
wachsenden Rohstoffen. 

Wandfarben runden 
Gesamtkonzept ab
Die passende Wandgestaltung 
kann den natürlichen Look zu-
sätzlich unterstreichen – etwa in-

dem man als Wandfarbe einen 
Grünton wie Salbeigrün wählt. Bei 
einer hellgrauen Küche im skan-
dinavischen Design macht sich 
eine Nischenrückwand in brauner 
Holzoptik gut, während mit dem 
Betonlook ein softes Gelb har-
moniert. Mit einer durchdachten 
Lichtgestaltung lässt sich der 
Raum zusätzlich der jeweiligen 
Stimmung anpassen. Eine Indoor-
Kräuterecke bringt ebenfalls ein 
Stück Natur in die Küche. 

Neuer Trend 
„Schwarz“ ist die Farbe, die streng 
genommen gar keine ist, aber in 
Mode und Design traditionell eine 

tragende Rolle spielt. Und das aus 
gutem Grund: Es ist markant und 
doch zurückhaltend. Zeitlose, zu-
rückhaltende Eleganz ist hier das 
Maß der Dinge. Und das gilt jetzt 
auch für exklusive Elektrogeräte, 
die in modern gestalteten Kü-
chen außergewöhnliche Akzente  
setzen.
	 Hersteller bieten nun auch die 
komplette Ausstattung an Elek-
trogroßgeräten in Schwarz an. Das 
beginnt bei den neuen Backöfen 
und Herden. Das elegante Gestal-
tungsprinzip setzt sich bei den 
Dunstabzugshauben fort und last 
but not least sind die Mikrowellen 
ebenfalls mit gleichfarbigem Rah-
men erhältlich. Front, Arbeits- und 
Bedienoberflächen präsentieren 
sich so Ton in Ton. (dzi/djd/akz-o).

Unsere Küchenausstellung 
wartet nur darauf, von Ihnen 

entdeckt zu werden. 

Bei Gala Küchen bekommen Sie alles aus einer Hand. Wir stehen an Ihrer 
Seite: Von der ersten Skizze Ihrer neuen Küche über die detaillierte Planung 
am PC bis hin zum Aufbau durch unsere hauseigenen Monteure überlassen 
wir nichts dem Zufall. Wir sind erst zufrieden, wenn Sie mit Ihrer neuen 
Küche wunschlos glücklich sind. Wenn Sie in Werl und Umgebung eine 
Küche kaufen möchten, sind Sie bei uns an der richtigen Adresse.

Moderne Küchen, Landhausküchen, Familienküchen – in unserer 
Ausstellung zeigen wir alles, was moderne Küchenplanung zu 

bieten hat. Neben zeitlosen Klassikern � nden Sie hier auch ganz 
aktuelle Küchentrends. Außerdem präsentieren wir Ihnen die 

innovativen Messeneuheiten. Besuchen Sie uns in unserem 
musterhaus küchen Fachgeschäft in Werl – zwischen Unna und 

Soest gelegen – und � nden Sie Ihre persönliche Traumküche!

Besuchen Sie unsere Küchenausstellung

 Unser Rundum-Sorglos-Service

An Sanders Steinbruch 4 + 4a 
59457 Werl  Telefon 02922-8036710 
info@gala-kuechen.de  www. gala-kuechen.de

Mo. - Fr. 10 - 18.30 Uhr  Sa. 10 - 15 Uhr
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Immobilien Immobilien

Eigentümer, die ein Haus bauen 
oder sanieren möchten und da-
für Fördermittel vom Bund ha-
ben wollen, müssen seit dem 1. 
Juli veränderte Regeln beach-
ten. Die gute Nachricht: Es wer-
den mehr Maßnahmen gefördert 
und es muss nur noch ein einzi-
ger Antrag gestellt werden. Ein 
Überblick.

Um die Klimaziele im Gebäudesek-
tor für 2030 zu erreichen, möchte 
die Bundesregierung die Gebäu-
deförderung attraktiver gestalten. 
Zentraler Punkt: die Zusammen-
fassung der Förderung von Ener-
gieeffizienz von Gebäuden und 
erneuerbarer Energien in der Bun-
desförderung für effiziente Gebäu-
de (BEG). Diese gilt für alle Wohn-
gebäude – Eigentumswohnungen, 
Ein- und Mehrfamilienhäuser oder 
Wohnheime – sowie Nichtwohn-
gebäude – z.B. Gewerbegebäude, 
kommunale Gebäude oder Kran-
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KfW-Förderung für Neubau und Sanierung
Diese neuen Regeln gelten seit 1. Juli

kenhäuser.
	 Die neue BEG bietet den Antrag-
stellenden mehr Flexibilität, weil sie 
nun entscheiden können, ob die ei-
nen direkten Investitionszuschuss 
oder einen Kredit mit Tilgungszu-
schuss haben möchten. Außerdem 
werden nun Fachplanung, Baube-
gleitung und andere Schritte zur 
Umsetzung des Bauvorhabens ge-

fördert. Unabhängig vom BEG wird 
nun die Energieberatung geson-
dert gefördert.
	 Voraussetzung für eine geför-
derte Energieberatung ist, dass Ihr 
Haus in Deutschland steht, der Bau-
antrag mindestens zehn Jahre zu-
rückliegt und es überwiegend zum 
Wohnen genutzt wird. Ist das der 
Fall, können Sie sich über einen 

Zuschuss vom Bund von 80 Pro-
zent des zuwendungsfähigen Bera-
tungshonorars, maximal aber 1.300 
Euro freuen. Diese Summe gilt bei 
Ein- und Zweifamilienhäusern. Bei 
Wohnhäusern mit mindestens drei 
Wohneinheiten gibt’s sogar maxi-
mal 1.700 Euro. Das Geld wird Ihnen 
nicht direkt ausgezahlt, sondern an 
den Energieberater. Dieser ist aber 
verpflichtet, den Zuschuss mit sei-
nem Honorar zu verrechnen.

Fristen zur Antragstellung
Nicht nur die Förderung ist ein 
Grund für eine Energieberatung 
vorab, die übrigens auch als „ge-
förderte Einstiegsmaßnahme“ bei 
der örtlichen Verbraucherzentra-
le in Anspruch genommen wer-
den kann. Fachkundige Energie-
Expert:innen sollten immer der erste 
Schritt bei einem Bauvorhaben 
sein, wenn Sie vom Bund Geld ha-
ben möchten. Denn sie kennen sich 
auch mit den Förderanträgen >>> 

Harbortweg 26 • 59494 Soest • Telefon 02921 - 346 401

„Sollten Sie in unsicheren Zeiten mit Ih-
ren Immobilienbesitz Ihre Ziele aus den 
Augen verlieren, bringe ich Sie zurück 
auf Kurs.“ Geben Sie Ihren Immobilien-
besitz in qualifi zierte und kompetente 
Hände. Lassen Sie sich von mir über-
zeugen! Gerne stehe ich für ein persön-
liches Gespräch und Angebot zur Verfü-
gung. Profi tieren Sie von über 15 Jahren 
umfassender Erfahrung in der Immobi-
lienbranche. Ich biete Ihnen ein Baukas-
tensystem von Leistungen an, die genau 
auf ihre Bedürfnisse abgestimmt sind. 
Der Anteil der Eigenleistung kann von 

www.ps-immosolutions.de      

Peter Schween – Ihr Immobilienexperte
Ihnen, nach Ihren individuellen Wün-
schen, frei gestaltet werden. So findet 
jeder Kunde genau die „Solution“ die 
auf ihn zugeschnitten ist und kann da-
bei von meiner langjährigen Erfahrung 
profitieren.  ps:immosolutions steht 
Ihnen als Unternehmen gerne an der 
Seite, wenn es um die Wertfi ndung Ihrer 
Immobilie geht. 
Schauen Sie gerne auf meine Webseite 
www.ps-immosolutions.de und ver-
einbaren gerne gleich ein individuelles 
Beratungsangebot per Mail: info@ps-
immosoluitons.de  mit mir.



14 | halloSoest September 2021 halloSoest September 2021 | 15

Poggel  
Starkregenschutz!

Schutzgemeinschaft
Hellweg-Lippe

ACQUASTOP® - Schnellstes 
Flutschott für Türen, Fenster, 
Tore, Durchfahrten und Licht-
schächte.
In Sekundenschnelle eingesetzt 
und geschützt bei Hochwasser, 
Starkregen, Sturzfluten etc.

Wasserschott Einfach
Hochwasser- und Starkregen-
schutz für Türen, Fenster  
und Tore.

Lichtschachtabdeckungen
mit Lüfterschnorchel bieten 
Schutz vor Starkregen und  
Überflutung und werden  
Individuell gefertigt

Bau und HandwerkImmobilien / Bau und Handwerk

Schutz für den Ernstfall
So wappnen Sie Ihr Haus gegen Starkregen
In den Bau und die Einrichtung 
der eigenen vier Wände inves-
tieren Paare und Familien viel 
Arbeit, Zeit und vor allem Geld. 
Für die meisten Menschen ist es 
die wichtigste finanzielle Ent-
scheidung ihres Lebens. Des-
halb sollten Sie Ihr Eigentum 
gut schützen, wie auch die ver-
heerenden Ereignisse der Flut 
in NRW und Rheinland-Pfalz im 
Juli zeigten. Denn: Auch wenn 
Sie nicht direkt am Wasser woh-
nen, kann es zu Überflutung 
durch Starkregen kommen. Wir 
haben Ihnen hier einige Tipps 
zusammengestellt, um Ihr Ei-
genheim gut zu schützen.

Richtig versichert
Die meisten Menschen können 
solche Schäden nicht selbst aus-
gleichen. „Eine Wohngebäude-
versicherung ist deshalb für je-
den Hauseigentümer ein Muss“, 

heißt es beispielsweise auf der 
Seite www.verbraucherzentra-
le.de. In der Grunddeckung bie-
ten die meisten Wohngebäude-
versicherungen Schutz gegen die 
Gefahren Feuer, Rohrbruch, Lei-
tungswasser und Naturgefahren 
wie Sturm und Hagel. Da Naturka-
tastrophen auch in unseren Regi-

>>>  aus, die vor Start der Baumaß-
nahme gestellt werden müssen. Le-
diglich Planungs- und Beratungs-
leistungen und „vorbereitende 
Maßnahmen“, wie Abriss, Bodenun-
tersuchungen oder Aufräumarbei-
ten, sind vorher erlaubt. Als Beginn 
gilt der der Abschluss eines „Liefe-
rungs- oder Leistungsvertrags“.
	 Und: Wer Sanierungsarbeiten  
an Wohngebäuden plant sollte sich 
von einem/r qualifizierten Ener-
gieeffizienz-Expert:in einen indivi-
duellen Sanierungsfahrplan (iSFP) 
erstellen lassen, denn dann ist nach 
dem neuen BEG eine fünf Prozent-
punkte höhere Förderung möglich.

Neu seit 1.Juli
Folgende weitere Neuerungen sind 
seit dem 1. Juli in Kraft: 
-	 Es ist nur noch ein Antrag für alle 
Förderangebote nötig.
-	 Sie können zwischen einem 
direkten Zuschuss oder zinsver-
billigten Förderkredit mit Til-
gungszuschuss wählen. Der ma-
ximale Förderkredit steigt von 
120.000 Euro auf 150.000 Euro pro 
Wohneinheit.
-	 Es wurden die „EE“- und „NH“-

Klasse eingeführt. Wer diese Klas-
sen erreicht, erhält eine höhere För-
derung. Die „EE“-Klasse erhalten 
Gebäude, deren Energiebedarf an 
Wärme- und Kälteversorgung zu 
mind. 55 Prozent aus erneuerbarer 
Energie stammt. Bei der „NH“-Klas-
se gibt’s ein Nachhaltigkeitszertifi-
kat für das Gebäude. Für beide Klas-
sen gilt folgender Förderbonus: Bei 
Neubau 2,5 Prozent und 5 Prozent 
bei der Sanierung, egal, ob Wohn- 
oder Nichtwohngebäude.
-	 Bei Neubauten werden Ef-
fizienzhäuser 55, 40 und 40 Plus  
gefördert.
-	 Bei Sanierungen gibt es eine 
neue Effizienzhausstufe EH 40
-	 iSFP-Bonus ist jetzt möglich: 5 
Prozentpunkte höhere Förderung 
bei Sanierungsmaßnahmen an 
Wohngebäuden
-	 Es werden jetzt auch „Ef-
f icienc y-Smar t-Home-Syste-
me“ zur Verbrauchsoptimierung  
gefördert.
-	 Ebenfalls neu: die Förderung 
von Fachplanung und Baubeglei-
tung mit 50 Prozent.
	  Infos: www.deutschland-
machts-effizient.de. (dzi)

onen keine Seltenheit mehr sind, 
ist eine Zusatzabsicherung gegen 
sogenannte Elementargefahren 
wichtig. 
	 Die Stiftung Warentest emp-
fiehlt dies ausdrücklich, denn vor 
allem Starkregenfälle würden im 
Zuge des Klimawandels deutlich 
zunehmen. Oft kann man sich mit 

einem anderen Zusatzpaket für 
die Reparatur von undichten Gas-
leitungen außerhalb des Grund-
stücks sowie gegen Diebstahl von 
Sachen am Gebäude oder vom 
Grundstück absichern. Alte Ge-
bäude- und Hausratpolicen sind 
meist lückenhaft: Wer einen zehn 
oder gar zwanzig Jahre alten Ver-
sicherungsvertrag hat, ist in der 
Regel nicht gegen Starkregen 
und Überschwemmung abgesi-
chert, sondern nur bei Sturm, Blitz 
oder Hagel. Prüfen Sie unbedingt 
bestehende Verträge und erwei-
tern Sie ggf. Ihren Schutz. 

Grundsätzliche 
Schutzvorkehrungen
Nicht nur der richtige Versiche-
rungsschutz ist ein wichtiger 
Baustein. Auch mit baulichen 
Maßnahmen können Sie sich 
schützen. So sind Souterrainwoh-
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Tel. 0 29 21 - 86 12 · Fax 0 29 21 - 34 32 89

kleegraefe-soest@t-online.de
www.kleegraefe-soest.de

· Elektroinstallation · Heizungstechnik 
· Meß- und Regeltechnik · Beleuchtungsanlagen 

· Erneuerbare Energien · Sanitärinstallation
· Sat-Anlagen

50
Jubiläum

Jahre

nungen und Räume unterhalb 
des Straßenniveaus, die über Toi-
lette oder Wasseranschluss verfü-
gen, bei Rückstau besonders ge-
fährdet. Deshalb sollten entweder 
bereits bei der Bauplanung auf 
vermeidbare Abflüsse verzichtet 
oder bei Bestandsgebäuden un-
genutzte Abläufe verschlossen 

werden. Nutzen Sie tieferliegende 
Wohnräume, so kann nur eine 
Hebeanlage das Gebäude ange-
messen schützen. Diese macht 
auch die weitere Benutzung von 
Toiletten und Duschen wäh-
rend eines Rückstaus möglich. 
Eine kostengünstige Alternative 
sind Rückstauklappen. Sie sorgen 

zwar nicht für Abfluss des Was-
sers, schützen aber das Gebäude 
im Falle eines Rückstaus vor dem 
Eindringen von Wasser aus dem 
öffentlichen Kanal. Während län-
gerer Abwesenheit sollten sämt-
liche Rückstauklappen verriegelt 
und alle Fenster im Keller fest ver-
schlossen werden.

Fachgerechter 
Einbau und Wartung
Die fachgerechte Ausführung 
der baulichen Maßnahmen, um 
eine Immobilie rückstausicher zu 
machen, ist das A und O. Klären 
Sie mit dem ausführenden Sani-
tärfachbetrieb, wo die Rückstau-
sicherung angebracht werden 
muss. Bei der Neubauplanung 
sollte der Rückstauschutz vom 
Architekturbüro direkt mitbe-
dacht werden. Individuelle Bera-
tung, Planung und Betreuung der 
Baumaßnahmen übernehmen 
Ingenieurbüros für Wasserwirt-
schaft oder Sanitärfachbetriebe, 
die die Anlagen zur Rückstausi-
cherung dann auch direkt instal-
lieren. Ist eine Hebeanlage oder 
ein Rückstauverschluss installiert, 
muss dieser auch regelmäßig ge-
prüft und gewartet werden, sonst 
riskieren Eigentümer:innen ih-
ren Versicherungsschutz. Rück-
stauklappen können Sie nach 
einer Einweisung auch selbst 
warten, dann sollten Sie diese Ei-
genwartung gut dokumentie-
ren, um im Schadensfall >>> 

Foto: djd/Nuernberger-Versicherung/panthermedia
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Bau und HandwerkBau und Handwerk

 Für die Risikoeinschätzung der jeweiligen Region haben die deut-
schen Versicherer das Zonierungssystem „ZÜRS Geo“ für Über-
schwemmung, Rückstau und Starkregen entwickelt. Damit können 
auch Umweltrisiken eingeschätzt werden. Grafiken: © GDV 

Peveling-Bau GmbH
Bahnhofstraße 36
59510 Lippetal-Hovesstadt
Email: info@peveling-bau.de

Tel.: 02923 - 9721994
Mobil: 0171 8887010

www.peveling-bau.de

>>> Ärger zu vermeiden. Ein- 
facher ist es aber, den Profis diese 
Arbeit zu überlassen, denn viele 
Fachbetriebe bieten auch War-
tungsverträge an. Vor einer Auf-
tragsvergabe ist es ratsam, meh-
rere Angebote einzuholen und 
Leistungen und Preise miteinander  
zu vergleichen.

Weitere Schutzmaßnahmen
Damit das Wasser es im Ernstfall 
schwerer hat, ins Haus einzudrin-
gen, sollten sämtliche Eingänge 

nach Möglichkeit über eine Stu-
fe oder eine kleine Rampe verfü-
gen und nicht unbedingt eben-
erdig liegen. Im Idealfall ragen die 
Oberkanten von Kellertreppen 
oder Lichtschächten mindestens 
zehn bis 15 Zentimeter aus dem 
Boden heraus. Diese sogenann-
ten Aufkantungen lassen sich üb-
rigens auch bei Bestandsbauten 
oft noch problemlos anbrin-
gen. Ist dies nicht möglich, kön-
nen Lichtschächte mit speziellen 
Deckeln oder Glasbausteinen  

wasserdicht verschlossen werden. 
Mit breiten Bodenschwellen auf 
der Kuppe der Rampe lassen sich 
tiefer liegende Garagen vor hi-
nabfließendem Wasser schützen.
	 Zudem sind tief l iegende 
Fenster und Türen Schwach-
stellen, die möglichst druck-
wasserdicht sein sollten. Durch-
lässe für Strom-, Gas-,  oder 
Telefonleitungen sowie Heizungs-
rohre sollte der Installateur mit 
Dichtungsmaterial gut verschlie-
ßen. Außenwände müssen be-
sonders an Sockelbereichen was-
serdicht sein. Denkbar hierfür sind 
zum Beispiel Steinzeugfliesen, 
wenn sie fugendicht angebracht 
werden. Die Abdichtungen müs-
sen auch regelmäßig gewartet 
werden, damit sie einwandfrei  
funktionieren.

Rund ums Haus
Nicht nur um die Artenvielfalt der 
Insekten zu schützen ist es ratsam, 
so wenig Fläche wie möglich zu 
betonieren oder zu asphaltieren. 
Denn je weniger Fläche versiegelt 
ist, desto besser kann das Was-
ser versickern und desto weniger 
läuft oberirdisch ab. Befestigte 
Flächen wie Auffahrten oder Geh-
wege können beispielsweise mit 
Rasengittersteinen oder spezi-
ellen Pflastersteinen belegt wer-
den, bei denen das Wasser ent-
weder über die Fugen oder durch 
den Beton versickert. Wichtig ist, 
dass dann auch der Baugrund 
wasserdurchlässig ist. Das zahlt 
sich übrigens auch finanziell aus, 
denn viele Kommunen berech-
nen heute die Abwassergebühren 
getrennt nach Schmutz- und Nie-
derschlagswasser. Je wasser-
durchlässiger die Gesamtfläche 
des Grundstücks, desto geringer 
sind die Gebühren.

Zusätzliche 
Wasserspeicher anlegen
Ergänzende Sammelbehälter hel-
fen, die Folgen eines Starkregens 
zu minimieren, weil sie Wasser 
auffangen und den Abfluss ver-
zögern können. So ein Wasser-
speicher sind vor allem wichtig, 
wenn der Erdboden selbst – etwa 
Lehm-, oder Sandboden – kei-
ne gute Saugkraft besitzt. Als un-
terirdische Depots bieten sich Zi-

sternen neben dem Schutz einen 
weiteren Vorteil: Sie können Was-
ser zum Bewässern des Gartens 
nutzen; das spart Geld. Auch ein 
Gründach kann eine gewisse Nie-
derschlagsmenge aufnehmen 
und zeitweise den Wasserablauf 
drosseln.
	 Ebenfalls gute Puffer sind Rigo-
len. Sie sorgen über einen Schacht 
und gegebenenfalls zusätzliche 
Rohre dafür, dass das Regenwas-
ser in tiefere Erdschichten fließt, 
wo es nach und nach versickert. 
Die Größe so einer Entwässe-
rungsanlage hängt von der Dach-
fläche ab. Auch Teiche mit einem 
Versickerungsbereich aus Kies ha-
ben einen ähnlichen Effekt.
Wie es um Ihr individuelles Na-
turgefahrenrisiko bestellt ist, kön-
nen Sie leicht unter www.natur-
gefahren-check.de ermitteln. Die 
Onlineplattform zeigt nach Ein-
gabe der Postleitzahl, welche 
Schäden Unwetter in der Vergan-
genheit am eigenen Wohnort ver-
ursacht haben: Wie viele Gebäude 
im letzten Jahr in der Region be-
troffen waren, wie hoch die teu-
ersten Schäden durch Starkregen, 
Sturm oder Hagel ausfielen und 
welche Hochwassergefahr be-
steht. Die Plattform ist somit auch 
eine gute Entscheidungshilfe für 
Ihre individuellen Schutzmaß- 
nahmen. (dzi/djd/GDV)
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Ab ins Blaue
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(IN MÖHNESEE)

Achtung, Wild!
Mit dem Herbstbeginn steigt die Unfall-Gefahr

Bei Nacht und Nebel, in der Mor-
gen- und Abenddämmerung 
laufen Autofahrer Gefahr, mit 
Wildtieren zu kollidieren. 

Nicht nur auf Straßen, an denen 
Schilder explizit vor Wildwechsel 
warnen, sollten Autofahrer beson-
ders umsichtig fahren. Dort, wo es 
an Wald- und Feldrändern unüber-
sichtlich ist oder wenn Sie eine neu 
angelegte Straße in einem Waldge-
biet befahren, lauern die größten 
Gefahren. Also lieber den Fuß vom 
Gas nehmen und langsamer fah-
ren, denn: Schon bei einem Tem-
po von 60 km/h kracht Ihnen ein 
Rothirsch mit der Wucht eines Ele-
fanten vors Auto! Um einem Unfall 

vorzubeugen sollten Sie abblen-
den, hupen und bremsen, sobald 
Sie ein Tier am Straßenrand er-
spähen. Halten Sie ihr Lenkrad fest 
und machen Sie keine Ausweich-
manöver – damit riskieren Sie ei-
nen größeren Unfall. Der Jagdver-
band rät im Übrigen dazu, auch 
stets mit Nachzüglern zu rech-
nen, denn ein Tier kommt selten  
allein.
Was aber, wenn trotz aller Vorsicht 
doch ein Zusammenstoß passiert 
ist? Wie auch bei anderen Unfäl-
len muss der Unfallort zunächst 
gesichert werden. Also Warnblin-
ker an, Warndreieck aufstellen und 
Warnweste anziehen. Einen Wild-
schaden müssen Sie auch unver-
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Mobiles Leben
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züglich der Polizei melden. Diese 
verständigt dann den zuständigen 
Wildhüter oder Jagdpächter. Dies 
gilt übrigens auch dann, wenn Sie 
das Tier nur gestreift haben und 
es direkt wegläuft. Das Melden ei-
nes Wildunfalls hat auch versiche-
rungstechnische Gründe: Ohne 
eine offizielle Meldung mit Wild-
unfallbescheinigung können Sie 
bei Ihrer KFZ-Versicherung keinen 
Schaden geltend machen. Machen 
Sie Fotos von den Spuren des Un-
falls, zum Beispiel von Tierhaaren 
oder Blut. Eine Strafanzeige wegen 
Fahrerflucht droht übrigens, wenn 
Sie nach einem Wildunfall ein an-
gefahrenes Tier einfach liegen las-
sen. Dies ist auch ein Verstoß gegen 
das Tierschutzgesetz. Ein totes Tier 
mitnehmen dürfen Sie aber auch 
nicht, denn dies ist Wilderei. 

Kasko reguliert
Schäden am Fahrzeug durch Wild-
unfälle deckt Ihre Voll- oder Teilkas-

koversicherung ab. Letztere regu-
liert Schäden durch Haarwild, zum 
Beispiel Reh, Hirsch, Wildschwein, 
Fuchs oder Hase. Es gibt auch Versi-
cherungen, die weitere Tiere inklu-
dieren, so auch Kühe oder Schafe. 
Wildunfälle ohne Nachweise, zum 
Beispiel durch ein Bremsmanöver 
oder Ausweichen, oder wenn das 
Tier direkt weggelaufen ist, regu-
liert die Vollkaskoversicherung. Hier 
können Ihnen aber hohe Kosten 
durch Rückstufen in eine schlech-
tere Schadenfreiheitsklasse entste-
hen.  (hs)

Wer im Sommer keine Gelegen-
heit hatte, in den Sommerur-
laub zu fahren, der fasst jetzt 
den Herbst und die Herbstferien 
ins Auge. Jetzt nach Angeboten 
für eine Reise im Oktober oder 
November zu schauen, kann sich 
auszahlen, denn die gebeutelten 
Reisegesellschaften locken Kun-
den mit speziellen Angeboten. 
Die Herbstferien in NRW liegen 
übrigens im Zeitraum vom 11. 
bis 23. Oktober

Gut informiert ist sicher gereist
Keiner kann sagen, wie sich die 
Lage aktuell entwickelt, daher ist 
die oberste Regel für ihren Urlaub: 
Informieren Sie sich gut! Schauen 
Sie auf die Seite des Auswärtigen 
Amtes nach den aktuellen Reisebe-
stimmungen und planen Sie Tests 
vor Ort und bei Ihrer Rückkehr so-
wie mögliche Quarantänezeiten 
mit ein. Am besten buchen Sie 
eine Pauschalreise, denn dann kön-
nen Sie leichter von der Reise zu-

rücktreten oder schauen Sie nach  
sogenannten Flex-Tarifen.

Der größte Strand Europas
und ein Naturparadies 
Wer lieber nicht ins Ausland rei-
sen möchte, der kann im Herbst 
die Seele zum Beispiel auf einer 
der Nordsee-Inseln baumeln las-
sen. Wer im Herbst eine Reise auf 
die nordfriesische Insel Amrum un-
ternimmt, darf sich auf eine steife 
Brise freuen. Sie sorgt für Nordsee-
Wellengang und Brandungsrau-

Tipps für den Herbsturlaub
Hier können Sie sich entspannen

schen. So wird der Kopf frei. Am 
Himmel fliegen die Wolken, man 
kann sich in den windgeschützten 
Strandkorb gemütlich zurückzie-
hen oder bei einer Dünenwande-
rung die Möwen beobachten.
	 Amrum ist eine kleine, beschau-
liche Insel – aber einen Superla-
tiv besitzt sie: Sie hat den größ-
ten Strand Europas. Er nennt sich 
„Kniepsand“ und misst an seiner 
breitesten Stelle fast zwei Kilome-
ter. An ihm sind Muscheln, Meeres-
schnecken und Seetiere zu finden. 
Sehenswert ist auch die Vogelko-
je, ein Naturparadies mit Gänsen, 
Enten, Damwild und Wildkanin-
chen. Um die Koje herum führt ein 

Foto: djd/Amrum/Oliver Franke/nordseetourismus.de

Naturlehrpfad vorbei am Kojen-
teich. In den Naturerlebnisraum 
wurden ein Steinzeitgrab und ein 
eisenzeitliches Dorf mit einbezo-
gen. Der Süßwassersee „Wriakhörn“ 
liegt direkt in den Dünen zwischen 
Wittdün und dem Leuchtturm. In-
fotafeln vermitteln Wissenswertes 
über Flora und Fauna, Ruheplät-
ze laden zum Verweilen ein. In-
fos und Buchungsmöglichkeiten 
für einen Inselurlaub gibt es unter  
www.amrum.de.

Herbstradeln mit Aussicht
Aktivurlauber kommen bei einem 
Radurlaub auf ihre Kosten. Denn 
im Herbst heißt es: Ab nach drau-
ßen, noch einmal Sonne tanken 
und die farbenfrohe Natur genie-
ßen. Zum Beispiel bei einem Ur-
laub in der Radregion an Kocher, 
Jagst und Neckar. Radler jeder Cou-
leur finden dort die passenden 
Touren – entlang von Flüssen oder 
auf Hochebenen, durch Weinberge 
oder Wiesen. Die Radwege sind 
ebenso vielseitig wie die Land-
schaften – und die herrlichen Aus-
sichtsplätze und gemütlichen Ein-
kehrmöglichkeiten machen den 
Indian-Summer-Trip zur Genus-
stour. Tipps für den Urlaub hält 
das Radportal www.Radfahren-
BW.de/GoldenerHerbst bereit. 
Dort finden Urlauber viele Tou-
renvorschläge. Zu allen Strecken 
gibt es digitale Übersichtskar-
ten mit Höhenprofil, Einkehrtipps 
und Sehenswürdigkeiten sowie 
Infos zur Anreise, E-Bike-Ladesta- 
tionen und „RadServiceStationen“.  
(dzi/djd)

Foto: djd/Hohenlohe Schwae-
bisch-Hall-Tourismus/Frumolt
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Hackfleisch-Gemüse-Füllung: 
1 kleine Porreestange (Lauch), 
1 kleine rote Paprikaschote, 1 
Fleischtomate, 300 g Hackfleisch 
(halb und halb), 3 EL Tomaten-
mark, 125 g Dr. Oetker Crème 
fraîche, Gartenkräuter, 100 g 
Schafskäse, frisch gemahlener 
Pfeffer, 2 EL gehackte glatte Pe-
tersilie.

Wie bereite ich einen leckeren 
gefüllten Kürbis mit Hack zu?
Backofen auf Ober-/Unterhitze 
etwa 180 °C, Heißluft etwa 160 
°C vorheizen.
Kürbis zubereiten: Kürbis wa-
schen und längs halbieren, 
Kerne und Fasern mit einem 
Esslöffel herausschaben. Kür-
bis kräftig salzen und mit etwas 
Speiseöl bestreichen. Die Kürbis-
hälften auf das Backblech set-
zen und in die Mitte in den Back-
ofen schieben. Etwa 45 Minuten 
garen.

Hackfleisch-Gemüse-Füllung 
zubereiten: Porree waschen 
und in Streifen schneiden. Papri-
ka putzen und in Würfel schnei-
den. Tomate waschen und in 
Würfel schneiden. 3 EL Speiseöl 
in einer Pfanne erhitzen, Hack-
fleisch darin anbraten. Dann To-
matenmark hinzufügen und 
kurz mitbraten. Das Gemüse zu-
geben und in etwa 10 Min. biss-
fest garen. 
	 Kürbis füllen: Kürbis, bis auf 
einen Rand von etwa 1,5 cm, 
mit einem Löffel und einer Ga-

bel aushöhlen. Das Kürbisfleisch 
in Würfel schneiden. Schafskäse 
zerbröckeln, mit den Kürbiswür-
feln und Crème fraîche Kräuter 
zur Hackfleisch-Gemüse-Füllung 
geben und mit Salz und Pfef-
fer abschmecken. Füllung auf 
die Kürbishälften verteilen und 
wieder für etwa 20 Minuten in 
den Backofen schieben. Danach 
den gefüllten Kürbis mit Peter-
silie bestreuen und servieren. 
 (Dr. Oetker)

Guten Appetit!

Gaumenfreuden

Endlich haben Pfifferlinge Sai-
son! In den kommenden Wo-
chen stehen die Waldpilze bei 
Genießern hoch im Kurs. Je 
nach Wetter dauert die Saison 
für die kleinen, würzigen Pilze 
von Anfang Juli bis Ende Okto-

ber. Mit ihrem leicht pfeffrigen 
Aroma schmecken Pfifferlinge 
jetzt in vielen Gerichten.

Wer die leckeren Pilze zu Hau-
se zubereiten möchte, der sollte 
beim Einkauf auf Frische und 

Mmmh, Pfifferlinge
Ein schmackhaftes Rezept mit den aromatischen Pilzen

Qualität achten: Frische Pfif-
ferlinge sind dottergelb, prall 
und saftig. Sie riechen ange-
nehm leicht nach Aprikose. Zu-
dem sollten Sie kleine Pilze mit 
festem Fleisch und unbeschä-
digten Hüten bevorzugen. Wenn 
die Stielenden bereits trocken 
sind, wurden sie schon etwas 
länger gelagert. Wir haben einen 
leckeren Rezepttipp für Sie. Und 
wenn Sie sich lieber bekochen 
lassen, dann schauen Sie doch 
mal auf die Speisekarten der Re-
staurants in der Region! Gas-
tronomen bieten jetzt spezielle 
Pfifferling-Gerichte an.

Warmer Apfel-Pfifferlings- 
salat mit Scamorza
Zutaten für vier Personen: 1 
B:PURE Mini Goldleinsamenbrot, 
400 g Pfifferlinge, 1 Schalotte, 2 
EL Olivenöl, 120 g Eichblattsalat, 
2 Äpfel, 200 g Scamorza, 1 Bund  
Petersilie	
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Wer Kürbis liebt, sollte das Re-
zept mit herzhaftem Hack-
fleisch, viel Gemüse und pi-
kantem Schafskäse schnell 
probieren. Im Backofen ge-
lingt es ganz einfach.

Zutaten für etwa vier 
Portionen:
1,5 kg Butternut-Kürbis, Salz, 
etwa 4 EL Speiseöl, z. B. Olivenöl, 

Leckerer Saisonstart
Gefüllter Kürbis mit Hack

Gaumenfreuden
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ÖFFNUNGSZEITEN
Dienstags (Kneipen Abend) 18:00 - 00:00 Uhr
Mittwoch - Samstag 17:00 - 00:00 Uhr
Küche 17:00 - 00:00 Uhr
Sonntag 12:00 - 22:00 Uhr
Küche 12:00 - 14:00 Uhr und 17:00 - 21:00 Uhr

Schmaler Gastro GmbH
Grafenstraße 27
59457 Werl
Telefon 02922 9096044

www.schmalers.de

- GRILL & TAPAS 

- CATERING FÜR BIS ZU 800 PERSONEN

- KEGELSPASS AUF SCHMALER‘S BAHNEN

- SCHMALER‘S GEMÜTLICHER BIERGARTEN
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Für das Dressing: 2 EL Weiß-
weinessig, 1 TL Senf, 4 EL Oliven-
öl, Salz, Pfeffer
Zubereitung
Das B:PURE Mini Goldleinsamen-
brot nach Packungsanweisung 
zubereiten. In der Zwischenzeit 
Pfifferlinge gründlich putzen und 
in mundgerechte Stücke schnei-
den. Schalotte fein würfeln und 
in einer Pfanne mit Olivenöl kurz 
anbraten. Anschließend die Pfif-
ferlinge dazugeben und gold-
braun braten. Salat waschen und 
klein schneiden. Die Äpfel halbie-
ren, entkernen und mit dem Sca-
morza würfeln. Petersilie klein 
schneiden. Apfelwürfel mit Sca-
morza, den Pfifferlingen sowie 
der Schalotte und dem Salat in 
einer Schüssel vermischen. Für 
das Dressing Weißweinessig mit 
3 EL Wasser, Senf und Öl vermi-
schen. Nun mit Salz und Pfeffer 
abschmecken. Vinaigrette mit Pe-
tersilie verrühren und über den 
Salat geben. Salat mit Goldleinsa-
menbrot servieren. (dzi/B:PURE)  
 
Guten Appetit!



Herbstmode / Tiere

Herbstmode
Das ist Trend 2021/22
Egal, welcher Mode-Typ Sie 
sind: Unter den Trends für 
Herbst/Winter 2020/21 ist si-
cher auch etwas für Ihren Ge-
schmack dabei. Denn Vielfalt 
und Gemütlichkeit sind ange-
sagt.

Am 22. September ist der offizi-
elle Herbstbeginn. Der Jahres-
zeitenwechsel bringt die neuen 
Looks für Herbst und Winter. Ein-
fach nie aus der Mode kommt 
Strick. Als Modetrend für Herbst/
Winter 2021/22 zeigt sich die 
Knitwear besonders raffiniert: 
Von Pullovern und Cardigans 
über Strickkleider bis hin zu Ho-
sen aus Wolle und Kaschmir 
kann man sich von Kopf bis Fuß 
in die weichen Naturfasern ein-
hüllen. 
	 Ebenfalls in aller Munde:  
„Y2K“. Der Begriff steht für „Year 
Two Kilo“, das Jahr 2000. Alte 
Bekannte feiern ihr Comeback: 

Baggy Jeans, tiefsitzende Hot-
pants, Glitzergürtel, Choker, 
kniehohe Stiefel und Spaghetti-
träger-Tops. 

„Shirt Suiting“ & „Dark Denim“
Zwar sind Hosenanzüge schon seit 
langer Zeit wieder angesagt, nun 
verpassen die Designer dem klas-
sischen Anzug ein Update: Statt ei-
ner Bluse und einem Blazer wird 
im Herbst und Winter ein lässiges 
Overshirt zur Bundfaltenhose ge-
tragen. Das wirkt zwar elegant, 
aber eben genauso lässig. Der wie-
der angesagte Plissee-Rock gehört 
ebenfalls zu den wichtigsten Mo-
detrends Herbst/Winter 2021/22! 
Der Allrounder, passt zu Pullovern, 
Shirts oder Pullundern!
	 Auch extrem angesagt sind 
dunkle Jeans. Dabei sind weite 
Passformen in und dunklen Indi-
go-Tönen. Die Designer kombinie-
ren sie entweder zu gleichfarbigen 
Jeansjacken, Fake Fur Jacken (auch 

Foto-djd/www.comfortschuh.de

Fotos: Tierheim Soest

Tiere des Monats
Paolo und Pedro
Zwei wunderbare Chinchillas su-
chen ein gemeinsames Zuhause. 
Pedro und Paolo sind lieb und na-
türlich auch sehr hübsch. Die bei-
den sind Brüder und unzertrenn-
lich. Sie verstehen sich bestens und 
hatten bis jetzt kein besonders tol-
les Zuhause. Wer chinchilla-kun-
dig ist und genügend Platz für das 
muntere Duo hat, sollte einmal ins 
Tierheim Soest gehen. Sie brau-
chen viel Platz und möchten nicht 
in einem kleinen Käfig hausen.

Das Tierheim Soest ist telefonisch unter  

Tel. 0 29 21 / 152 41 oder per Mail unter: 

mail@tierheim-soest.de erreichbar.

ein Trend der Saison!) oder wei-
chen Cardigans. 

Frisurentrends 2021
Die Fashion-Welt umfasst nicht 
nur modische Kleidungsstücke 
und Accessoires, sondern auch 
die dazu passenden Frisuren. Die 
Trendstylings 2021 bestechen ei-
nerseits mit ihrer Natürlichkeit – 
andererseits aber auch durch be-
sonders kreative Einflüsse. Zu den 

ultimativen Trendfrisuren für Da-
men zählt der Bob in seinen vielen 
Variationen, sowie ein leichtes na-
türliches Make-Up. 

Satte Farben, leichte Sohlen
Leichte Sneakers in warmen Gelb-
tönen, weiche Schnürboots in 
Rostrot oder Chelsea-Boots in sat-
ten Braunnuancen machen Lust 
auf den nächsten Spaziergang. Für 
ein komfortables Laufgefühl sor-
gen die neuen Herbstmodelle für 
Frauen und Männer einiger Her-
steller. 
	 Sneakers etwa legen mit di-
cken, aber ultraleichten Sohlen ei-
nen starken Auftritt hin, funktio-
nelle Hiking- und Trekking-Boots 
passen zum anhaltenden Out-
door-Boom und derbe Combat-
Boots zu Kleidern in allen Längen. 
Echte Allrounder sind Chelsea-
Boots, die in dieser Saison in 
Schnür-Varianten ebenso daher-
kommen wie mit etwas höheren 
wadenlangen Schäften. Zu den 
Trendschuhen im Herbst gehören 
außerdem bequeme Loafer mit di-
cker Profilsohle.  (dzi/djd)

22 | halloSoest September 2021
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SeniorenSenioren

Manche Dinge sollte man 
sich mit zunehmendem Alter 
schlichtweg einfacher machen, 
finden Sie nicht auch? Warum 
nicht den Haushalt einer Fach-
kraft überlassen oder statt 
selbst zu kochen etwas liefern 
lassen? Wir haben Ihnen eini-
ge Möglichkeiten zusammen-
gestellt.

Kopf bis Fuß
Gönnen Sie sich im Alter ein-
fach ein bisschen Komfort. Wenn 
die eigene Mobilität ein wenig 
nachlässt, dann kann zum Bei-
spiel der Besuch bei der Fuß-
pflege oder dem Friseur zu ei-
ner Herausforderung werden, 
wenn die Dienstleister nicht ge-
rade bei Ihnen um die Ecke sind. 
Umso schöner, dass es auch mo-
bile Anbieter gibt, die zu Ihnen 
nach Hause kommen und Ihnen 
dort die Haare schneiden oder 
eine Pedi- sowie Maniküre ma-

Praktische Helfer
Erleichtern Sie sich Ihren Alltag mit einfachen Mitteln!

chen können. Natürlich bieten 
auch Podologen ihre Leistungen 
mobil an – die medizinische Fuß-
pflege ist besonders bei Men-
schen wichtig, die z.B. unter di-
abetischem Fuß oder schweren 
Nagelproblemen leiden.

Gartenpflege
Zu den Dingen, die man gern 
anderen überlässt – vor allem, 
wenn die eigenen Kräfte lang-
sam nachlassen – sind Arbeiten 
rund um Haushalt und Garten. 
Wer in einem Häuschen wohnt 
und sich am eigenen Grün er-
freut, dem fallen sicher Routi-
nearbeiten wie Hecken- und 
Baumschnitt, Unkrautjäten und 
Rasenmähen schwer. Warum sich 
dann quälen? Gärtner können 
sich um Ihren Garten kümmern 
und halten Beete, Rasen und Co. 
instand. So können Sie Ihr Refu-
gium genießen ohne sich selbst 
zu sehr anstrengen zu müssen.

Haushaltshilfe
Auch in den eigenen vier Wänden 
können Sie sich viel Arbeit erspa-
ren, wenn Sie eine Haushaltshil-
fe engagieren, die sich ums Staub-
saugen, die Badezimmer-Pflege 
oder die Fenster kümmert. Auch 
für die Wäsche gibt’s die passen-
den Dienstleister, die Ihnen die 
mühsame Textilpflege abnehmen, 
gerade wenn’s ums lästige Bügeln 
geht. Sie müssen ja nicht sofort 
den gesamten Haushalt jeman-
dem überlassen, aber wenn z.B. 
der Rücken das Bettenbeziehen 
nicht mehr zulässt, kann man das 
getrost delegieren. Und falls be-
reits ein Pflegegrad vorliegt, kann 
eine Haushaltshilfe beispielsweise 
mit dem Entlastungsbetrag finan-
ziert werden. Vorausgesetzt, sie 
kommt von einem anerkannten 
Anbieter wie einem Pflegedienst 
oder einer Sozialstation, der die 
Leistung mit der Pflegekasse ab-
rechnen darf. Der Entlastungsbe-
trag von 125 Euro kann übrigens 
für verschiedene haushaltsnahe 
Dienstleistungen genutzt werden, 
so auch Einkaufsfahrten und Gar-
tenarbeit, sofern es dafür bei Ih-

nen anerkannte Dienstleister gibt.

Auswärts speisen
Was dem Mittzwanziger sein Piz-
zaservice ist dem Senior sein mo-
biler Mittagstisch. Gerade wer 
allein lebt, mag oft nicht den Auf-
wand des Kochens für seine klei-
nen Portionen betreiben. Und 
man hat ja auch nicht immer Lust, 
drei Tage am Stück dasselbe zu es-
sen, weil man eine größere Menge 
vorbereitet hat. Wer Abwechslung 
auf dem Teller schätzt, dem stehen 
verschiedene Möglichkeiten offen. 
Können Sie noch gut gehen oder 
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sind generell mobil? Dann können 
Sie zum Beispiel im Restaurant 
den Mittagstisch genießen oder 
für den kleinen Geldbeutel die An-
gebote von Seniorentreffs oder 
anderen sozialen Einrichtungen 
nutzen. Wegen der Pandemie ste-
hen vielleicht nicht immer alle An-
gebote uneingeschränkt zur Ver-
fügung, sodass Sie sich vorab am 
besten telefonisch oder online er-
kundigen.

Liefern lassen
Natürlich können Sie sich auch 
Essen zu sich nach Hause liefern 
lassen. Dies bietet sich vor allem 
dann an, wenn Sie nicht mehr gut 
zu Fuß sind. Anbieter für „Essen auf 
Rädern“ gibt’s viele – vom örtli-
chen Pflegeheim bis hin zum bun-
desweit tätigen Menüanbieter. Die 
Mahlzeiten können auf Ihre Be-
dürfnisse abgestimmt werden, 
zum Beispiel, wenn Sie Diabetiker 
sind, sich salzarm ernähren müs-
sen oder unter Unverträglichkei-
ten leiden. Auch pürierte Mahlzei-
ten für Menschen mit Kau- und 
Schluckstörungen werden ange-
boten. Ihr Essen wird Ihnen direkt 
bis an die Haustür geliefert und 

Sie können Ihr Menü sofort genie-
ßen. Tipp: Wer ein sehr niedriges 
Einkommen hat oder Sozialleis-
tungen bezieht, der kann sich un-
ter bestimmten Umständen sein 
Essen auf Rädern bezuschussen 
lassen. Informationen dazu be-
kommen Sie beim Sozialamt oder 
örtlichen Seniorenbüro.

Gegen Einsamkeit
Nicht nur Unterstützung bei den 
Aufgaben im Haushalt ist älte-
ren Menschen willkommen. Be-
sonders Alleinstehende leiden oft 
unter Einsamkeit und mangeln-
der Abwechslung und niemand 
möchte gern den ganzen Tag 
vorm Fernseher sitzen oder lesen. 
Gut, dass es viele ehrenamtliche 
Initiativen gibt, die Abhilfe durch 
Besuche oder Aktionen schaffen. 
So kommen z.B. Ehrenamtler zum 
Kaffeeklatsch zu Älteren oder ver-
abreden sich, so es die Gesundheit 
der Senioren noch zulässt, zu ei-
nem gemeinsamen Spaziergang.

Professionelle Alltagsbegleiter
Falls es keine entsprechenden eh-
renamtlichen Angebote gibt, so 
können über den zuvor erwähn-

Relaxsessel TL 2165

manuell verstellbar
- 3 Sitzhöhen
- verstellbares 

Rückenpolster 
für Hochlehnkomfort

- 3 Sitzhärten
- Drehteller oder Sternfuß 

in Metall oder Holz

Bezug: 
handschuhweiches 
Glattleder

unser Preis: 1499,- € 
statt  1877,- €
mit Stoffbezug ab 1269,- €

Beckumer Straße 27 | 59510 Lippetal-Herzfeld
Telefon 02923 / 551 | www.mtk-moebel.de

Mit 2600 Mitarbeitenden in über 40 Einrichtungen und 
Diensten sind wir ein großer Arbeitgeber in der Region.
Für das Seniorencentrum St. Antonius in Soest  
suchen wir eine

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Die ausführliche Stellenbeschreibung finden Sie unter 
www.cww-paderborn.de. 

Wir freuen uns auf Ihre überzeugende Bewerbung. 
Ihre Fragen beantwortet gerne Doris Lüdemann, 
Thomästraße 8a, 59494 Soest, Tel.: 02921-590300.

Pflegefachkraft (w/m/d)

in Teilzeit (20-30 Wochenstunden)

ten Entlastungsbetrag ebenfalls 
Hilfspersonen engagiert werden, 
die mit dem Pflegebedürftigen 
spazieren gehen, Ihnen vorlesen 
oder einfach etwas die Zeit ver-
treiben. Solche professionellen 
Alltagshelfer, auch Betreuungs-
assistent oder Seniorenbegleiter 
genannt, sind übrigens auch im 
Umgang mit stark pflegebedürf-
tigen oder Demenzkranken ge-
schult. Zudem kümmern sie sich 

nicht nur um den reinen Zeitver-
treib, sondern stehen ihren Kun-
den auch z.B. bei Arztterminen zur 
Seite oder fahren mit ihnen zum 
Friedhof oder zu Veranstaltungen. 
Tipp: Solche Profis sind Allround-
er, die über die Pflegedienste oder 
Sozialverbände nicht nur für „Frei-
zeitaufgaben“, sondern auch als 
Haushaltshilfe engagiert werden 
können. So haben Sie eine feste 
Bezugsperson. (hs)
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Rund ums Grün

DARSCHT ÜBERDACHUNGEN GmbH
Erwitter Str. 34 . 59590 Geseke . Telefon 02942 77 60 498

info@darscht-ueberdachungen.de . www.darscht-ueberdachungen.de

Holen Sie sich Ihren 
Urlaub nach Hause!
Wir beraten Sie gerne:
· Terrassenüberdachung
· Sommergarten / Wintergarten
· Sonnenschutz
· Pergola mit Lamellen
· Vordächer jeglicher Art
· u. v. m. für Ihre Gartenträume

*Bei Vorlage 
dieser Anzeige

info@darscht-ueberdachungen.de 

 u. v. m. für Ihre Gartenträume
*Bei Vorlage 

10%
Rabatt!*
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Meteorologisch beginnt der 
Herbst bereits am 1. Septem-
ber. Deshalb ist dieser Monat 
die beste Zeit, um den eigenen 
Garten nicht nur für die kom-
menden Monate schön zu ma-
chen, sondern auch um Blumen-
zwiebeln für Frühlingspflanzen 
in die Erde zu bringen oder auch 
Obstbäume, Sträucher und He-
cken zu pflanzen. Wir geben Ih-
nen einige Tipps für Ihre grü-
ne Oase.

Wenn die Tage heller und wär-
mer sind, erstrahlen vor allem hei-
mische Gehölze. Ob Eberesche, 
Felsenbirne, schwarzer Holunder 
oder Weide – sie alle sehen mit 
ihren Blüten oder Früchten nicht 
nur schön aus, sondern sind auch 

wichtige Nahrungsquelle für Vö-
gel und Insekten. 
	 Die beste Pflanzzeit hängt vor 
allem von der Verpackung der 
Wurzeln ab. Wurzelnackte Gehölze 
sind Pflanzen, die ohne Erde ange-
boten werden. Die Pflanzen sind 
bequem zu tragen, müssen al-
lerdings früh gepflanzt werden, 
um gut anzuwachsen. Viele Ge-
hölze werden als Containerwa-
re im Topf oder Kübel angeboten. 
Mit ihrem Wurzelballen können 
sie zwischen September und Mai 
gepflanzt werden. Herbstpflan-
zungen haben den Vorteil, dass sie 
im Frühling bereits Wurzeln gebil-
det haben und so gestärkt in die 
Wachstumsphase starten.
Weiterhin gibt es die sogenannten 
Ballenpflanzen. Diese Bäumchen 
oder Heckenpflanzen werden im 
Freiland herangezogen. Anders als 
bei den wurzelnackten Pflanzen 
bleibt die Erde an den Wurzeln. 
Diese kommen mit einer Umman-

Foto: New Africa/stock.adobe.com/Bund deutscher Baumschulen e.V./akz-o

Bunter Herbst
Tipps für Ihren Herbstgarten

telung aus Leinen oder mit einem 
Drahtgeflecht in den Handel. Hier 
hat der Hobbygärtner ein biss-
chen mehr Zeit zum pflanzen. Al-
lerdings müssen sie vor dem Aus-
trieb im Boden sein. Bei Gehölzen 
mit Wurzelballen ist die Chance 
auf problemloses Anwachsen hö-
her als bei den wurzelnackten Kol-
legen.

Rund ums Grün

Grüner Gartenschmuck 
für jede Jahreszeit
Auch wenn in der kalten Jahreszeit 
der heimische Garten in den Ruhe-
modus umschaltet – komplett auf 
grüne Farbtupfer verzichten will 
wohl niemand. Gefragt sind dau-
ergrüne und insbesondere win-
terharte Gewächse, ob als Kübel-
bepflanzung für den Wintergarten 

oder für kleine Hecken. Gern und 
oft wird die Eibe dabei als attrak-
tive Alternative zum Buchsbaum 
eingesetzt. Sie ist resistent gegen 
die bekannten Buchsbaumkrank-
heiten wie Pilz und Zünsler. Die 
Eibe wächst anspruchslos sowohl 
an sonnigen als auch schattigen 
Plätzen und ist für fast alle Boden-
verhältnisse außer stark sauren 
Moorböden sehr gut geeignet. 
Eine Besonderheit im Vergleich zu 

anderen Taxus-Sorten ist bei die-
ser Eibe ihre geringe Größe und 
Kompaktheit. Gleichzeitig lässt sie 
sich sehr gut für kreative Form-
schnitte nutzen. 

Erschaffen Sie ein 
„Balanced Biotope“
Beim Pflanzentrend „Balanced Bi-
otope“ dreht sich alles um Nach-
haltigkeit, Grün und biologische 
Artenvielfalt. Die folgenden vier 
Gartenpflanzen sorgen für Biodi-
versität und sind ein tolles Beispiel 
für die Vielseitigkeit der Natur. Na-
türlich sind die vorgestellten Pflan-
zen auch im Herbst und Winter 
gut erhältlich. 
	 Verschiedene Arten von Zier-
gräsern machen sich toll im Gar-
ten, darunter Pennisetum, Carex, 
Panicum, Miscanthus und Corta-
deria. Alles, was sie brauchen, ist 
eine leichte Brise, um sie sanft im 
Garten zu wiegen. Die wehenden 
Gräser haben manchmal auch sil-
berweiße Federn als Accessoire, 
die das grüne, rostrote, braune 
oder graue Ziergras noch schöner 
machen. Da diese Pflanzen nicht 

nach außen, sondern nach oben 
wachsen, eignen sie sich perfekt 
für kleinere Terrassen und Bal-
kone. 
	 Wer dem Winter Farbe verlei-

hen möchte, sollte Winterviolen 
auswählen. Diese fröhliche und 
starke Pflanze stellt bis zum ersten 
Frost nur wenige Anforderungen 
und blüht wunderschön zum  >>> 

Schwefer Str. 25 · 59494 Soest-Ampen
Telefon 0 29 21 - 6 07 77 
Telefax 0 29 21 - 6 56 87
info@saegewerk-seuthe.de

www.saegewerk-seuthe.de

HOLZ – ZWECKMÄSSIG 
                    UND SCHÖN!!!
• Holz im Garten 
• Terrassendielen 
• Zuschnitt

• OSB-Platten 
• Hobelware 
• Schnittholz

Ö� nungszeiten:
Mo. - Fr.:  07.30 - 12.00 Uhr 
und  13.00 - 16.30 Uhr 
Sa.:  08.00 - 12.00 Uhr

Persönliche Beratung 

und gute Qualität

zu fairen Preisen.

Wir freuen uns auf Sie! Pfl anzenhof Becker

Bäume Pfl anzen Ideen

Hammer Landstraße 51a
59494 Soest

Telefon: 02921/ 2327
info@pflanzenhof-becker.de.
www.pflanzenhof-becker.de

Die schönste Auswahl für Ihren Garten!

Wunderschöne Pflanzen, die darauf
warten einen Platz in Ihrem 
Garten zu bekommen!
• Obstgehölze
• Hausbäume
• Heckenpfl anzen
• Blütensträucher
• Koniferen
• Gräser
• Stauden
• Rhododendron 
• Rosen
(Alles im Topf oder als Freilandware!)

warten einen Platz in Ihrem 
Garten zu bekommen!

(Alles im Topf oder als Freilandware!)
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Rund ums Grün / Trauer

Friedhöfe sind ganz besonde-
re Orte. Man kann dort nicht 
nur trauern und Trost fin-
den – Friedhöfe bieten Ruhe 
und Raum zum Entspannen, 
lassen Menschen Hoffnung 
schöpfen und neuen Mut ge-
winnen. Trauernde finden 
hier einen geschützten Rah-
men, um sich von den Ver-
storbenen zu verabschieden 
und um ihrer zu gedenken. 
Zudem kann durch den Um-
gang mit Blumen und Pflan-
zen die Trauer besser ver-
arbeitet werden, positive 
Gefühle, wie Wohlbefinden, 
Entspannung und Heimatge-
fühl können durch die Bewe-
gung im „Grünen Kulturraum 
Friedhof“ ausgelöst werden.

Um die Vielfalt dieser Orte zu 
zeigen, wird bundesweit am 18. 
und 19. September der Tag des 
Friedhofs begangen. Alle zwei 
Jahre gibt es ein neues Motto 

„Natürlich erinnern“
Tag des Friedhofs 2021

zum Tag des Friedhofs. Für die 
Jahre 2020 und 2021 steht der 
Aktionstag unter dem Motto 
„Natürlich erinnern“.

Umweltbewusstes Sterben?
Das Motto des Tags des Fried-
hofs ist besonders passend, da 
der Fokus unserer Gesellschaft 
auf Fragen des Umwelt- und Kli-
maschutzes auch in der Bestat-
tungskultur immer mehr zum 
Tragen kommt. Kann man den 
eigenen Tod umweltbewusst 
planen? Oder die Beerdigung 
eines geliebten Menschen un-
ter nachhaltigen Gesichtspunk-
ten organisieren?
Bestatterinnen und Bestatter 
stellen sich zunehmend auf da-
hingehende Fragen von Vor-
sorgenden und Angehörigen 
ein. Tatsächlich gibt es vielfäl-
tige Möglichkeiten: Särge und 
Urnen können aus umwelt-
freundlichen Materialien gefer-
tigt werden. Produkte aus regi-

Foto: Pixabay/Siggi Novak

onaler Produktion schonen die 
Umwelt durch den Wegfall von 
Transportwegen. Grabsteine 
oder Bestattungswäsche kön-
nen von umweltbewussten und 
fair arbeitenden Herstellern be-
zogen werden.
Dreh- und Angelpunkt ist der 
vertrauensvolle Austausch mit 
einer Bestatterin oder einem 
Bestatter. In einem persönli-
chen Beratungsgespräch kön-
nen im individuellen Fall Mög-
lichkeiten gefunden werden, 
die Bestattung besonders um-
weltverträglich zu gestalten.

Spazieren gehen 
und sich erinnern
Eine Bestattungsart, die im-
mer beliebter wird, ist die in ei-

nem Bestattungswald. Blätter, 
Wildblumen und Pilze zieren 
hier statt menschengemach-
ter Gestecke die Gräber: Wer 
ein Baumgrab wählt, entschei-
det sich damit auch für die Na-
tur. Grabschmuck gibt es nicht 
und beim Besuch steht die Trau-
er und das Erinnern im Mittel-
punkt – denn eine gesonderte 
Pflege ist nicht notwendig. Die 
Erfahrung zeigt, dass viele Men-
schen eigene Gedenkrituale im 
Wald entwickelt haben. Sie las-
sen den Erinnerungen bei ei-
nem Spaziergang freien Lauf, 
nehmen Blätter mit, um zu Hau-
se das Bild des Verstorbenen da-
mit zu dekorieren, oder bege-
hen besondere Gedenktage mit 
einem Picknick. 

Um dem Klimawandel etwas 
entgegen zu setzen, sollten Sie 
am besten einen der folgenden 
Bäume pflanzen: Carpinus be-
tulus u. alle Unterarten, Fagus 
sylvatika, Robinia pseudoaca-
cia u. alle Unterarten, Cersis sili-
quastrum, Castania sativa u. alle 
Unterarten, Ostryo virginana u. 
alle Unterarten, Carpinus orien-
talis sowie Prunus mahaleb. Ha-
ben Sie Fragen zur ökologischen 
Herbstgarten-Gestaltung? 
Dann wenden Sie sich an das 
Team von Grün-Direkt.

Grün-Direkt empfiehlt:

>>> Beispiel in Gelb und Braun. 
Wenn man Mitte September Win-
terviolen pflanzt, hat man Freude 
an ihnen, bis der Frost eintrifft.
	 Ilex ist auch unter dem ge-
bräuchlichen Namen Stechpalme 
bekannt. Die meisten Ilex-Sorten 
sind immergrün, was diese Pflan-
ze davor verschont, mit fallenden 
Blättern die kalte Jahreszeit einzu-
läuten. Die Blätter sind ledrig und 
haben manchmal Stacheln oder 
Details in einer helleren Farbe. 
	 Wie Ilex bleibt auch die Law-

son-Zypresse (Chamaecyparis) 
das ganze Jahr über konsequent 
grün. Diese Pflanze ist in vielen 
Formen und Schattierungen er-
hältlich, von Graublau bis Hell-
grün oder auch mit goldenen 
Spitzen. Sie wirkt solo oder kann 
mit anderen Lawson-Zypressen 
eine Hecke bilden. Sowohl Son-
ne als auch Schatten sind in Ord-
nung, aber es ist wichtig, dass 
der Boden ausreichend feucht 
ist, um vollständig zu gedeihen  
(dzi/akz-o/djd)
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Trauer

	 Die Themen Nachhaltig-
keit und Umweltschutz be-
gleiten aber auch den Wan-
del unserer Friedhofskultur. 
Die Frage, inwiefern „norma-
le“ Friedhöfe einen Beitrag 
zum Klimaschutz und zur Er-
haltung der Artenvielfalt leis-
ten, wird schon seit Längerem 
diskutiert. Auf der Projektsei-
te www.friedhof2030.de hat 
jeder die Möglichkeit, sich zu 
den Zukunftsfragen des Fried-
hof s  e inzulesen – und ei -
gene Kommentare und Ge-
d a n k e n  z u  h i n t e r l a s s e n .  
(dzi/Bdf/akz-o/spp-o).



halloSoest September 2021 | 31

Für elf junge Menschen be-
gann jetzt mit dem Start in das 
Berufsleben ein neuer Lebens-
abschnitt. 

Neun von ihnen begannen die 
Ausbildung zu Bankkaufleuten, 
zwei werden zu Kaufleuten für 
Versicherungen und Finanzen 
ausgebildet. In der nun vor ihnen 
liegenden zweieinhalbjährigen 
Ausbildung werden die jungen 
Frauen und Männer in den ver-
schiedenen Abteilungen und Ge-
schäftsstellen der Sparkasse So-
estWerl eingesetzt und lernen so 

die Berufe von vielen Seiten ken-
nen. Auf dem Foto: Astrid Cramer 
(Personalleiterin), Maren Ludwig 
(Personalabteilung, verantwort-
lich für die Ausbildung), Micha-
el Supe (Vorstandsvorsitzender), 
Ulrich Kleinetigges (Vorstands-
mitglied) und Klaus Eickenbusch 
(Vorstandsmitglied) begrüßten 
Nida Gönülce, Natalie Laurenz, 
Sumara Razovic, Angelina Nep-
ke, Laura Hilse, Leana Bobb, Sulim 
Litaev, Luca Docimo, Konstantin 
Rothkamm, Noah Kundt und Silas 
Schürmann. Weitere Infos: 
https://soestwerl.sparkasseblog.de/

Sparkasse SoestWerl 
Elf Azubis starten in die Berufsausbildung 
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Hier haben Jobsuchende die besten Karten
Welche Branchen und Regionen vom Job-Boom profitieren
Mit der weiter wachsenden Impf-
quote in der Bevölkerung erholt 
sich auch der Arbeitsmarkt zuse-
hends. Während vor einem Jahr 
offene Stellenangebote knapp 
waren, stellen viele Unterneh-
men wieder vermehrt Personal 
ein. Allein seit Anfang 2021 stieg 
der Bedarf um rund 20 Prozent. 

Wer derzeit auf Jobsuche ist, findet 

in Bayern, NRW und Baden-Würt-
temberg rein zahlentechnisch die 
größte Auswahl. Mehr als jede zwei-
te offene Stelle ist in einem dieser 
drei bevölkerungsreichen Bundes-
länder ausgeschrieben.

Regionale Unterschiede 
Weniger Konkurrenz um den 
Traumjob gibt's in Berlin, Hamburg 
und Bremen. Diese Zahlen nennt 
der aktuelle Adecco-Stellenindex. 
Bei der Auswertung der regionalen 
Verteilung zeichnet sich ein neuer 
Trend ab: Seit der Corona-Pandemie 
bieten immer mehr Unternehmen 

Wir haben den passenden Job für Sie!
> sozialversicherungspflichtig oder Minijob

> flexible Arbeitszeiten
Telefonische Bewerbung unter 

0 23 07 663 55 29

in Warstein & Möhnesee

Zur Verstärkung unseres Teams  
suchen wir ab sofort

Reinigungskräfte (m/w/d)

aktiv Gebäudedienstleistungen GmbH

Werden Sie mit uns aktiv!

Wir suchen schnellstmöglich
  

zur Auslieferung von Brot- 
und Backwaren ab Wickede Ruhr.

Arbeitszeit ab 2 Uhr morgens
 

Kommen Sie in unser Team! 

Festfahrer (m/w/d) 

sowie Fahrer (m/w/d) 
auf 450,- €-Basis 

für die Wochenenden.
Sie benötigen: FS C1 oder alte Kl.3, 

Fahrerkarte+95 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf

0172 – 26 22 732

SNT GmbH
Tronjestraße 17 

44319 Dortmund-Wickede

 

Zertifi ziertes Fachseminar – für 
Pfl ege- und Gesundheitsberufe
gemeinnützige GmbH

Wir suchen Lehrer für
Pfl egeberufe (m/w/d),
Pfl egepädagoge (m/w/d),
Sozialpädagoge (m/w/d),
Pfl egemanager (m/w/d)
mit pädagogischer 
Weiterbildung
Ihre Bewerbungsunterlagen
senden Sie bitte an:

Haus der Pfl ege g GmbH
Zeche Westfalen 1 • 59229 Ahlen
Telefon 02382 / 9698 - 130
www.hausderp� ege.de

Haus
  der Pfl ege

Stellen an, die keine Anwesenheit 
vor Ort verlangen. Es kann sich also 
lohnen, den Suchradius zu erwei-
tern und in den Suchmasken der 
Jobportale die Ortsangabe frei zu 
lassen oder direkt nach dem Begriff 
„remote“ zu suchen. Wer flexibel 
ist, hat derzeit gute Chancen beim 
Jobwechsel, bestätigt Andrea Wol-
ters, Marketingvorstand der Adecco 
Group in Deutschland.

Verstärkung gesucht
Insbesondere der Handel braucht 
personelle Verstärkung. Seit Be-
ginn der Lockerungen ist der Per-
sonalbedarf in dieser Branche um 
40 Prozent gestiegen. Auch Inge-
nieure, Elektriker sowie Soft- und 
Hardwareentwickler können aus ei-
ner Vielzahl an Stellen auswählen. 
Die generell hohe Nachfrage nach 
technischen Berufen ist bundesweit 
nochmals um gut ein Viertel ange-

wachsen. Während der Coronakri-
se fehlte im Gesundheitswesen viel 
Personal. Krankenhäuser, Uniklini-
ken und Pflegedienste suchen wei-
terhin nach Fachkräften. Auch die 
Gastronomie braucht händerin-
gend Unterstützung. Seit Januar 
2021 hat sich hier die Zahl der of-
fenen Stellen fast verdreifacht. Tipp: 
Wer offen für andere Branchen ist, 
kann mit einer Weiterbildung oder 
Umschulung im Bereich Handel, In-
dustrie oder Gesundheits- und So-
zialwesen die Chancen auf einen 
Job nochmals erhöhen. (djd)
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